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71. Jahrgang 


Das würde Irankreich lun, wenn 
deulſchland wieder aufrüſtet? 


riots Antwort im Kammerausſchuß 


Wie „Populaire“ berichtet, 
Abgeordnete und Bürgermeiſter 
Rouen, Metayer, im Verlaufe der geſtri⸗ 
wa Sitzung des Kammeraus kasse für aus⸗ 
ertige Angelegenheiten dem Mini terpräſidenten 
Hare die Frage vorgelegt haben: „Was wür⸗ 
＋ Sie tun, wenn Deutſchland wieder aufrüſtet?“ 
Kent riot joll darauf geantwortet haben: „Die 
im sierung würde den internationalen Gerichtshof 
kan Saag mit der Verletzung des Verſailler Ver⸗ 
Mals durch Deutſchland befaſſen.“ Darauf ſoll 
un e die weitere Frage geſtellt haben: Wenn 
une der internationale Gerichtshof Frankreich 
darech gäbe, was dann?“ Herriot ſoll geant⸗ 
gt haben: „Dann wären zwei Löſungen mög⸗ 
ie waltmittel und juriſtiſche Mittel. 
Naß Is würde die jetzige Regierung die erſteren 
Ber nahmen anwenden.“ Weiter befragt, ob die 
der nung der Reichsregierung vom 14. Septem⸗ 
Art über die Ertüchtigung der Jugend nicht dem 
dag el 177 des Berjailler Vertrages zuwiderlauſe, 
Sach derriot geantwortet haben, die juriſtiſchen 
rſtändigen des Quai d' Orſay ſeien der An⸗ 
u daß dieſe Beſtimmung dem Artikel 177 
ht miderſpreche. 


A. Warſchau, 21. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Der Nat der Bank von Polen hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, mit Wirkung vom heutigen Tage den 
ſeit Jahren unveründerten amtlichen Diskontſatz 
von 7% auf 6 Prozent und dementſprechend auch 
den amtlichen Lombardzinsfuß von 8½ auf 
7 Prozent herabzuſetzen. Die neuen Sätze 
treten mit dem heutigen 21. Oktober in 
Kraft. Ferner wird heute eine Verordnung 
des Finanzminiſteriums erſcheinen, durch welche 
die Maximalgrenze für von privaten Unterneh- 
men oder Perſonen erhobene Zinsſätze von bis⸗ 
her 15 auf nunmehr 12 Proßent herabgeſeht 
wird. Die Bank Polſti begründet die Diskont⸗ 
ſenkung in einer kurzen amtlichen Mitteilung 
mit der Notwendigkeit einer Verringerung der 
Koſten des Kredits und mit der Verbeſſerung 
ihrer eigenen Situation, die in den letzten Mo⸗ 
naten, wenn auch erſt in geringem Umfange, 
eingetreten ſei. 

Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ kommentiert die 
Diskontſentung ſehr zurückhaltend und vernünf⸗ 
tig. Das Blatt weiſt darauf hin, daß die Dis⸗ 


praktiſche Bedeutung habe, weil der Diskontſatz 
der Bank Polſti — anders als in weſteuropi⸗ 
ſchen Ländern — nicht entſcheidend ſei für die 
Geſtaltung der Kreditaltion in 
habe auch keineswegs die Abſicht und ſei a 


ei n, 21. Oktober. Die „Times“ ſchreiben 
item Leitartikel. die jetzige Kuhepauſe in den 
FJumuſtungsverhandlungen ße von den Regie⸗ 
a ngen, ſonders von der britiſchen, en ausges 
Wer, erden, Das Problem der Seen 
e 
Ü 


r ũ ſt ung 


bei Wiederaufnahme der Genfer Erörte⸗ 


* einen wichtigen Puntt bilden. In der a ar N tum und wechſelte im Jahre 1928 in die liegt es auch im Falle Polen. Tar⸗ 
bei ihrer bisherigen Politit verbleiben, die auf Pi 9 hinüber. Er hat X dieu hat im großen und ganzen jeine pol⸗ 


du 
ai enzeit müſſe die britiſche Regierung darauf 
| t ſein, Deutſchland wieder zur Konferenz 
Wes bringen, und zwar durch Vorſchläge, die 
! ar das befriedigten, was an der deutſchen 
Ferdderung berechtigt ſei. Diele deutſche 
Yung Per. ſei bisher in einer öffentlichen Erklä⸗ 
de noch nicht voll berüdfichtigt worden, denn 
Fa tiſce Denkichriſt habe ſich nicht auf die 

An der verbotenen Waffen erſtreckt. 

Leden Fall müßten endgültige Vorſchläge 
t werden, und zwar bald, um Deutſchland 
KNr Genf gurlidzubringen. Die „Times“ glauben, 
N cherwe je könne die Konferenz ohne Deutſch⸗ 
ir ge e werden, da Den ſhland ja ent: 
W net 1. Aber in pfychologiſcher Beziehung 
s Deutſchlands Fehlen zerſetzend. Die Vor⸗ 
Nelde der in Genf bleibenden Delegierten er⸗ 


Bolſchafters aus Paris 


Miniſterpräſident Herriot gab am Mittwoch 
im Außenministerium zu Ehren des ſcheidenden 
deutſchen Botſchafters von Hoeſch ein Frühſtück. 
Bei dieſer Gelegenheit überreichte der deutſche 
he dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 


ne m unmerklich, aber nahezu unvermeidlich im Au trage des deutſchen Reichspräſidenten die 
ey tntipeutihe 1 So diele Goethe-Medaille mit Verleihungsurkunde. 
Whänt Zentral- und Osteuropas hätten ihre Un⸗ 


In einer Anſprache widmete Miniſterpräſident 
Herriot dem ſcheidenden Botſchafter warme 
Abſchiedsworte. Er führte aus Botſchafter von 
Hoeſch habe ſich durch ſeine Vaterlandsliebe und 
durch die zielbewußte Vertretung der deutſchen 
Intereſſen, zugleich aber auch durch die Geradheit 
ſeines Weſens und das in langjähriger Erfah⸗ 
5 erworbene Verſtändnis für das franzöſiſche 
Volk und Land allgemeine 1 — in Frankreich 
erworben. Man ſehe ihn deshalb mit großem 
Bedauern von ſeinem Poſten ſcheiden, an dem er 
ſtets für die Beſſerung des Verhältniſſes ge 


Roy Sigfeit oder einen Gebietszuwachs auf 

en Deutſchlan ds und feiner Verbün⸗ 

Fiche gewonnen, daß ihre Gedanken natürlich auf 

eigunng ihrer Gebiete gerichtet ſeien. Dieſe 

Aires werde größer, jo lange es feine frei⸗ 

Mena Erörterung zwiſchen ihnen und ihren 
N rigen Gegnern gebe. 


— — 


Norman | 
| ber die Weltwirlſchaſt 


due 1 Leiter der engliſchen Notenbank, Monta⸗ 
hafte orman, ſprach geſtern über die Wirt⸗ 

% Welt auf einer Veranſtaltung 
Öing., ner Kaufleute und Bankiers. Als Haupt 
Non nis für den Wiederaufbau bezeichnete 


Deutſchland und Frankreich tätig geweſen fei. 
Hierfür ſei ihm Frankreichs Dank gewiß. Das 
Ziel bleibe beitehen, und er glaube, daß trotz 
aller Schwierigkeiten dieſes Ziel nicht unerreich⸗ 
bar ſei. Der e n ſchloß mit den 
beſten Wünſchen für die weitere Laufbahn des 
Botſchafters und mit der Bitte, ſeine Freunde 
in Frankreich nicht zu vergeſſen, die ihm ihrerſeits 
Treue wahren würden 


5 u die e ! ; it]. _Botihafter von Hoeſch dankte für die Ab⸗ 
jabeiten 2 bſchiedsgeſchenk der franzöſiſchen Regierung in 


entli Im übrigen wäre die Lage eine wer (beit ; RER E ; 8 
N ES eſtalt einer Gevres-Tafeldeforation. Er rach 
ö ig endere, wenn ſich die Länder zuſammen⸗ 25 Genugtuung darüber aus, daß der an 
te noallerdings jeien fie dazu, wie es | heine, | feiner zwö Weben en diplomatiſchen Tätigkeit in 
as Bean. ot = e in 5 755 Be e KAREL Tr 125 ER ge 25 
können der Bank von England weiter den Mini erpräſtdenten habe ſein können. Er 
doch fönne er das Licht am Ende des Tunnels habe in dieſen zwölf Jahren feiner Tätigkeit in 
delt icht ſehr deutlich ertennen, das andere be⸗ Paris jo gewaltige und ſchier unentwirrbare Pro⸗ 
Ferin ſehen glaubten. bleme ſich ſtellen und ſchließlich doch löſen ſehen, 
ap et ſprach ein Mitglied des engliſchen] daß er nicht 115 an die Anmöglichkeit einer 
fu etts über die Bedeutung des engliſchen befriedigenden Löjung einer politiſchen Frage 
eros in der Weltwirtſchaft. Zu der Frage glauben könne. So hoffe er auch auf eine Rege- 
dakehr England Goldſtand 15 a lung der gegenwärtigen Schwierigkeiten, die 
Im der Min istenglan = ae ERS 5225 Deulſchland dem vom Minijterpräfidenten getenn⸗ 
fi ritt niſter, daß Englan ugerweije die⸗ zeichneten Ziel einer freundſchaftlichen Verſtän⸗ 
ge Arbe erſt dann tun werde, wenn eine rich- digung näher bringen würde. Der Botſchafter 
dad we it des Goldſtandards gewährleiſtet ſei ſchloß mit dem Wunſche nach Behebung der 
| Sp e die Entſchließzungen von Ottawa 1 
8 titten. t laſten. 
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Sonnabend, 22. Oktober 1932 


Polen ſenkt den Diskont Sur point Herits 


kontherabſetzung zunächſt mehr ſymboliſche als daten 


7 


der Abſchied des deulſchen 


| 


ne? Sorgen, die gegenwärtig auf der ganzen Lagen 
Ast 


Vulkanisieren 


von Autoreifen und 
Schläuchen fach- 


2 
ichmi 
5 Anzet be 
ſcheinen der Anzeigen an 
ap me Aber 
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, 100 Cache n b er 
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Die kriſenhafte Zuſpitzung der politiſchen 
Verhältniſſe in Südoſteuropa hat ihr getreues, 
wenn auch weniger offen ſichtbares Spiegel⸗ 
bild in der franzöſiſchen Politik. So kann 
man z. B. die rumäniſche Kriſe, die 
jetzt zum Rücktritt Vajdas geführt hat, nur 
Fe wenn man weiß, daß Titu⸗ 
lescuein alter Freund Tardiens 
und infolgedeſſen zum mindeſten nicht gleich⸗ 
zeitig ein Freund Herriots iſt. 


Die Oſtpolitik Herriots iſt von 
zwei Gedanken beherrſcht. Einmal 
wünſcht er um jeden Preis die endgültige 
Zerſtörung des Biündnilfes von 
Rapallo und die Loslöſung der 
Rulfen von Deutſchland, da die „ruf 
ſiſche Karte“ in Deutſchlands Hand ihm nach 
wie vor gefährlich erſcheint. Sodann ſchwebt 
ihm die Schaffung eines Sicherheitsnetzes 
vor, das als Oſtlocarno bezeichnet werden 
könnte. g 

Es muß beachtet werden, daß die Konzep⸗ 
tion der franzöſiſchen Rechten, zum mindeſten 
was Rußland anbetrifft, entgegengeſetzt iſt 
Tardieu ſieht nach wie vor in der Gomjet: 
union den großen Gegenſpieler Frankreichs. 
Die Verhandlungen mit Rußland, die von 
ſeinem Strohmann Laval im vorigen Jahr 
geführt worden ſind, entſprachen nicht ſeinem 
eigenen Wunſche, ſondern ſie waren ein Kon⸗ 
zeſſion an die linken Gruppen der Tarbieu- 


ziele. Die Diskontſenkung bedeute alſo nicht, 
daß die Bank von Polen in größerem Umfange 
als bisher Wechſel diskontieren wolle, ſondern 
nur, daß fie beſſere Wechſel hereinnehmen wolle 
als bisher. Die Diskontſenkung müſſe unwei⸗ 
gerlich zu einer Herabſetzung der von amtlichen 
Sparinſtitutionen für Einlagen gezahlten Zinſen 
führen, nachdem auch ſchon in den letzten Mona⸗ 
ten der Sicherheitsfaktor auf Koſten des Gewinn⸗ 
faktors im Geldſenken der polniſchen Oefſentlich⸗ 
keit hervorgetreten fei. 


der ilalieniſche Bolſchafler 
beim Slaalspräſidenlen 


A. Warſchau, 21. Oktober. (Eig. Telegr.) 
Der neue italieni Bot! r in Warſchau 

ſtern feine glaub unge] reiben dem 
0 n Staatspräfidenten überreicht. Die aus 
Anlaß ap Reden gingen über den 


Anlä 1 
2 det ſolchen An I 1 5 un 


niprahen nicht hinaus. Im An⸗ 
ſchluß an den Empfang legte der Botihaiter 
einen 1 am Grabe des Unbekannten Sol⸗ 
nieder. g i 


Der neue 10 ae iſt erſt im 
r 


ahre 1899 geboren. t im Weltkriege mit: 
Valet und iſt als einer der erſten An die 


Br 2 Bar 1 . Bis „ges „nat 2 1100 in 8 7 7 Kammer. 9 
ellnertret: etär der Partei, nn beſtand di ehrheit aus wenige mmen. 
Generalſekretär iſtiſchen Auslands- Ver⸗ 12 05 hrhei Wage 


Aehnlichwieim Falle Rumänien 


a 
talien in Tanger, 
Liſſabon und Athen vertreten. 
f 4 . geitellt, der niemals ein perſönlicher Freund 
* ’ der Paktpolitik mit der Sowjetunion geweſen 
ee W iſt. Zwiſchen Tardieu und den fih aus einer 
Baldwin über die Kündigung 
des Handelsvericages mit Rußland 


London, 21. Oktober. Ueber die Kündigung 
des Handelsablommens mit der Sowjetunion er⸗ 
klärte Baldwin im Unterhaus, die Regierung 
beabſichtige keinen Boykott, Rand t mußte 
im nteil den Handel mit Rußland beleben. 
Die eiſtbegünſtigungsbehandlun gemäß der 
Handelsvereinbarung vom hre 1930 ſei nach⸗ 
teilig für Großbritannien. Durch eine neue Ver⸗ 
einbarung müſſe erreicht werden, daß England 

ößere ruſſiſche Beſtellungen erhalte als bisher. 

zie Verhandlungen darüber dürften bald be⸗ 


Die neue rumäniſche 
Regierung 


Kabinett Maniu 


Das neue rumäniſche Kabinett Maniu hat 
bereits am Donnerstag, mittags um 12 Uhr in 
Sinaja dem Könige den Eid geleiſtet. 

Das Kabinett ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Miniſterpräſident: Me niu; 

itellvertr. Minijterprälident: Minesku; 
Innenminiſter: Mihalache; 
Außenminiſter: Titulescu; 
Finanzminiſter: Madgearu; 
Handelsminiſter: Lugujanu. 

Die übrigen Portefeuilles verbleiben in den 
Händen der bisherigen Miniſter. Außerdem 
ſind aber drei Minijter ohne Portefeuille ernannt 
worden, nämlich Crijan für Siebenbürgen, Halipa 
für Beßarabien und Sauciuc für die Bukowina. 

Als charatteriſtiſch wird be eichnet, daß Mad⸗ 
gearu das Finanz⸗ und Lag en das Handels⸗ 
portefeuille übernahm. Da dieſe beiden Miniſter 
ſeither die rumäniſchen Delegierten beim Völker⸗ 
bund waren, nimmt man an, daß die Regierung 
die Wirtſchaftspolitit des neuen Kabinetts im 
engen Kontakt mit dem Völkerbunde halten 
werde. - 

Weiter verlautet, Titulescu habe ſich be⸗ 

züglich der Paktverhandlungen mit Ruß⸗ 

land die Anſichten Manius und Vajdas 

zu eigen gemacht. 

ee ale N durch die auto= 
ritätſte Perſönlichkeit der Regierungspartei und J 5 
Huch eine Perſönlichteit von allgemein hohem jener zwiſcheneuropäiſchen Polltikergruppe, 
im ganzen Lande, findet in den poli- die wie Beneſch, Marinkowitſch, Politis und 
en Kreiſen Bufarejts aünſtige Aufnabme. Zaleſki jo eingeſchworene Freunde Frankreichs 


ſtellung allmählich an die Oberſte ruppe 
heranſchiebenden Nationaldemokraten — 
wenig Verbindung, während Herriot ſchon 
vor ſeinem Amtsa tritt dieſen Gruppen be⸗ 


ſcheint. Es ſteht jedenfalls feſt, daß der 
Abſchluß des polniſchen Nicht⸗ 
angriffspaktes mit Rußland 
ein Sieg der nationaldemkra⸗ 
tiſchen Einflüſſe iſt. Dieſen Gruppen 
ſteht auch Zaleſki nahe, während der 
inzwiſchen abberufene langjährige Geſandte 
Polens in Moskau, Patek, dieſe Paktpolitit 
durch Hinauszögerung der Verhandlungen im 


Die Nachrichten, daß in dem umfaſſenden 
franzöſiſchen Abrüſtungsplan auch Oſtlocarno⸗ 
pläne enthalten find, dürften zutreffen. Ein 

ſtlocarno Herriots iſt für Deutſch⸗ 
land bedenklicher als die entſpre⸗ 
chenden Abſichten Tardieus, weil 
ſie immer darauf abgeſtellt ſind, 
daß eine Verſtändigung der zwi⸗ 
ſcheneuropäiſchen Staaten mit 
Rußland vorausgegangen ift. 
Weil Tardieu antiruſſiſch war, enthielten 
ſeine Einkreiſungspläne immer einen unauf⸗ 
löslichen Widerſpruch und find genau ſo 
geſcheitert wie ſeinerzeit die Donaukonföde⸗ 
ration. Herriot iſt demgegenüber der bei wei⸗ 
tem beachtenswertere Gegner. Er rechnet viel 
mehr als die franzöſiſche Rechte auch mit den 
Kräften der Oppoſition. 


Der Sieg Titulescus in Rumä⸗ 
nien war begleitet von zwei ſehr bezeichnen⸗ 
den Umſtänden. Herriot hat einerſeits Titu⸗ 
lescu oſtentativ nicht empfangen, ſondern ihn 
in drei Minuten auf dem Bahnhof re 
fertigt. Andererſeits hat er noch wen ge 
Stunden vor der Entlaſſung des ſeinen 
Plänen geneigten Miniſterpräſidenten Vajda 
in das rumäniſche Kaiſerſchloß Sinaja ein 
Sympathietelegramm für Vajda geſandt. Es 
wäre nicht richtig, wenn man Titulescu nun 
ohne weiteres als Freund Deutſchlands re- 
klamieren wollte. Er gehört im Gegenteil zu 


niſche Politik auf den Marſchall Pitſudſki ab⸗ 


einflußloſen und intranſigenten Oppoſitions⸗ 


ſtimmte Verſprechungen gemacht zu haben 


Sinne des Marſchalls zu verändern verſuchte. 


find, daß fie ſich ſelbſt insgeheim als halbe 
Franzoſen vorkommen. Das hindert je⸗ 
doch nicht, daß die deutſche Politik 
nach der ſcharfen Auseinanderſetzung zwiſchen 
der franzöſiſchen Regierung und Titulescu in 
Rumänien ein offenes Feld vor⸗ 
findet. Tardieu ſteht aller Vorausſicht 
nach weit ab von der Macht und wird, wenn 
keine unvorhergeſehenen Zwiſchenfälle ein⸗ 
treten, kaum vor 1936 wieder Minijterpräft- 
dent werden. Der franzöſiſche finanzielle 
Druck, der mit Hilfe der Völkerbundskommiſ⸗ 
ſion auf Rumänien ausgeübt worden iſt, iſt 
ſo ſcharf, daß gerade eigenwillige Perſönlich⸗ 
keiten wie Titulescu ſich immer dagegen auf⸗ 
lehnen werden. Hier liegen Anfſatz⸗ 
punkte für die ae Politik. 
Nachdem der Nichtangriffspakt zwiſchen 
Rußland und Rumänien vorläufig begraben 
ſein dürfte, wird Herriot wahrſcheinlich den 
franzöſiſchen und den polniſchen Pakt in ver⸗ 
hältnismäßig kurzer Zeit in Kraft ſetzen. 
Es iſt immerhin zu berückſichtigen, daß die 
Stellung Beneſch' in der Tſche⸗ 
choſlowakei heute problemati- 
ſcher iſt als jemals, wenn er auch aller 
Voragusſicht nach aus der jetzigen Regierungs⸗ 
kriſe wiederum unverſehrt hervorgehen 
wird. Zwiſchen den tſchechiſchen Agrariern 
und Beneſch beſtehen erhebliche Spannungen, 
die heute auch inſofern anders genutzt wer⸗ 
den könnten, als die Pläne des Kae 
Außenminiſters in Genf mit der Sage des 
Generaljefretariats geſcheitert find, enn 
auch die poſitive Tſchechenpolitik des Quai 
d'Orſay nicht aus a auf Beneſch kon: 
entriert iſt, könnte doch nach ſeiner etwaigen 
erdrängung auch dort die Front der kleinen 
Entente erheblich aufgelockert werden. 


Eine diskuſſion mit Dr. Goebbels 


20. 9 56 8 see ſtonggb i 

in dem der Distkujfionsaben! 
alen den Deu ationalen und Dr. Göbbels 
tattfand, war vo 


Der Prinz Guſtav Adolf von Schwe ⸗ 
den hat ſich geſtern mit Prinzeſſin Sibylle 
Sachſen⸗Koburg ⸗ Gotha ver 

Am Tage der 


regſtes Leben. Die . e 
eitswagen du 


Um 11 Uhr vormittags fuhren mit Abſtänden 
die fürſtlichen Hochzeitsgäſte zur Kirche, im letz⸗ 
ten Wagen das Brautpaar unter Vorantritt der 
Reiterabteilung des Vereins der Pferdefreunde. 

Die Glocken der Stadt läuteten, als der Braut⸗ 
wagen vom Schloß Callenberg in das Stadt⸗ 
ebiet kam. Das in den Straßen ſtehende Publi⸗ 
um grüßte lebhaft das junge Paar und warf 

lumen. 

Als das Brautpaar die Kirche betrat, waren 
die Hochzeitsgäſte bereits im Altarraum ver⸗ 
ammelt. Die Braut trug ein cremfarbiges 

repe⸗Satin⸗Kleid mit der Schleppe, die auch 
ihre Mutter bei der Trauung trug. Das Braut⸗ 
bukett beſtand aus weißen Lilien mit einer 
blauen Schleife. Die Nee die weiße 
Kleider mit blauem Bandſchmuck trugen, hatten 
Buletts aus weißen Nelken, ebenfalls mit hell⸗ 
blauen Schleifen. Weiß⸗blau iſt die Farbe des 
Regiments, dem der Bräutigam angehört. 


Eine zeitgemäße Entdeckung: 


Die „Römische 
von 


Als auf Befehl Muſſolinis die „herrlichſte 
Straße der Welt“ ausgeſchachtet wurde, die Via 
dei Monti oder Straße der Berge, die der Bin 
del Mare, der zum Lido führenden Autoſtraße 
auf dem Fuße folgte, Straßen, die wieder vom 
Kapitol ausgehen wie ſeinerzeit die berühmten 
Weltſtraßen, ſtieß der Spaten in einen der letzten, 
noch nicht erforſchten Schutthaufen einer ver⸗ 
ſunkenen Kultur. Denn ohne Rückſicht auf das, 
was fallen mußte — es waren ganze Häuſer⸗ 
fluchten —, wurde eine ſchnurgerade Schlucht von 
der Piazza Venezia zum 1 gezogen, das 
der Duce nun von 1 rbeitszimmer im 
Palazzo Venezia aus 


liegen geneigt geweſ eien 
cee Gem Die 
liſten unterſtützten auch . 
träge, von denen ſie die Ueberzeugung hätten, 
30 % Wut . . 97 apene 
nung a n fie ausgeſpro⸗ 
chen, weil ſie den Aermſten „19 ausgeipre 
Reinstagspräfdent Glring auslänkiiben Melle 
räſiden | . 
eee ra Be ene ann 
wenn er n 
rung eingeſtellt je! in sicht Frage nur eine 
Meinun der 8 
ei deſſen Re 


e er aufs 
Nationalſozia⸗ 
kommuniſtiſche An⸗ 


entſtandenen, auch ſymboliſchen Verbindungen 
erzittern — denn dieſer klobige Palaſt wurde 
aus den blutgetränkten Quadern des Koloſſeums 
errichtet. Am 28. Oktober, dem zehnten Jahres⸗ 
tage des Marſches auf Rom, wird der eigen⸗ 
willige Mann auf dem Throne der Cäjaren und 
Volkstribunen dieſe Straße der antiken Wunder 
eröffnen, 
ge⸗ Und die ſeinen Spuren folgen, ſehen plötzlich 
aus dem Zeitenſchoße au den Tempel der 
Venus Genetrix, das Forum Cäſars, den Trajans⸗ 
markt, die Baſilika Ulpia — Bauten, von denen 
wir wußten, die wir an aber nicht hauen 
konnten, weil die Erde ſie deckte, auf der Goethe 
noch Kühe und Schafe weiden m und der Rom⸗ 
Pilger von geſtern zwiſchen unſagbar are 
Mietshäuſern und Werkſtätten herumirrte, Und 
als allmählich die Marmortrümmer aufſtiegen 
wie Suchen aus dem Meere der Vergeſ ale 


nationale 
liſten kam. Der Red 


3 Rebners untetgingen und die 


— — 


das mitgebrachte Bantettefien 


Der Feſtesrummel beim Beſuch Lebruns und 
Herriots {m Oberelſaß hat e 
— 5 Nachſpiel. Es wurde nämlich ent⸗ 
eckt, daß das große Bankett von Kembs — 800 
Gedecke zu 150 Franken — nicht etwa einheim 
ſchen Firmen übertragen worden war, ſondern 
iner — Pariſex Firma. Dieſe brachte Iogat die 
Blumen und die bedienenden Kellner mit, auch 
das Beſteck und den Wein und das Obſt. Im 
Elſaß ſteht man in dieſer Benachteiligung einen 
Beweis dafür, daß die „Befreier“ die „wieder⸗ 
gefundenen Provinzen“ auch in kleinen Dingen 
ausbeuten und zurückſetzen. Erſt kürzlich war 
aufgedeckt worden, daß die Perwalkung der 
Staatsbahnen (ber 15 eren „Reichsei enbaßnen 
in Elſaß⸗Lothringen“) ihren rieſigen Bedarf in 
Innerfrankreich deckt. Sogar die Uniformen der 
Beamtenſchaft werden nicht mehr, wie zu deut⸗ 
ſcher Jeit, in er h ſelber angefer⸗ 

8 


die Backſteinkerne der Monumente, die zerſchla⸗ 
genen Säulen, da bekamen es nicht wenige 
Archäologen mit Zweifeln zu tun, denn allzu 
wenig iſt uns aus der damaligen Stadtchronik 
erhalten geblieben. Wo Cäſar aufgehört und 
Trajan angefangen hatte, wer wollte das mit 
Beſtimmtheit jagen? 

Aber Muſſolini hat unheimliches Glück; juſt 
am Tage der Wiſſenſchaftler, die zu Tauſenden 
in Rom zuſammenſtrömten, zwei Wochen vor dem 
Decennale, dem Revolutionsfeiertage, wird in 
Oſtia das Amtsblatt aus der fraglichen Epoche 
gefunden und gibt fo getreulich Auskunft, wie 
man es von einer lapidaren Zeitung nur vers 
langen kann.“ 

Unſere heutigen Tageszeitungen und beſonders 
die Staatszeitungen hatten, wie man weiß, ihre 
Vorläufer in den Annalen des Römiſchen Reiches, 
den von Cäſar ein jeführten Acta diurna oder 
Acta urbana, aus denen die Provinzblätter ihren 
Stoff bezogen. An allen Ratshäufern des Reiches 
oder an beſtimmten Tempeln wurden die wich⸗ 
tigſten Auszüge angeſchlagen oder vielmehr ange⸗ 
mauert, denn man ſchrieb auf haltbares Papier, 


1155 ſondern aus Paris bezogen. Da die el⸗ 
äſſiſchen Hoteliers ſich gar zu gern blau⸗weiß⸗ 
rot gefinnt zeigen, verſteht man die ironiſchen 
Bemerkungen der Straßburger autonomiſtiſchen 
„Elſaß⸗Lothringer⸗Zeitung“: „Die eitall en 
Köche und Reſtaurateure ſtehen beim feierlichen 
Einzug ja 845 Spalier und hängen ja ur blau⸗ 
Fähnchen hinaus. üb 


E nd im übrigen holzfrei, verſteht ſich; auf Marmor, Und daher 
kann ja hie und da ein Sous⸗Präfekt ein paar eg. d 1 agi f 
wohlwollende Worte über die el Hit och⸗ ae wir nerhälinomdht aus: über ‚Dis 


neunzehnhundert 9750 
unterrichtet ſind. Freilich 15 85 die Hausfrauen 
von dem „Altpapier“ damals auch keinen reſpekt⸗ 
volleren Gebrauch gemacht, die Zeitungstafeln 
endeten als Pflaster, als Bretter zu Hühner ⸗ 
fan als Türſchwellen. Eine ſolche Türschwelle 
iel nun dem Leiter der Ausgrabungen in Oſtia, 
der alten Haſenſtadt Roms, in die Hände, er las 
fie, las mit wachſendem Intereſſe und raſte dann 
ſpornſtreichs damit nach Rom, zu Muſſolini: 
Hier, o Duce, die Römiſche Staatszeitung von 
108 bis 1161! Das Wichtigſte in wenigen Worten! 

Rediglert von dem Preſſechef Trajans, lieſt 
man da zunächſt von all dem Schönen und Guten, 


lunſt 


agen.“ Solch unbotmäßige Worte werden 
aber 


aber Herrn Herriot ſicher in feiner Meinung be⸗ 
ſtärken, die er in Kembs über „eine gewiſſe 
Propaganda“ zu ſprechen 1918155 ſie ſeſ von 
einer „abſtoßenden Gewöhnlichkeit“. 


Gold vom Meeresgrunde 


An der nordfranzöſiſchen Küſte find die Ber: 
gungsarbeiten des Gold chatzes, der vor elf Jah⸗ 
ren mit dem engliſchen Dampfer „Egypt“ unter: 
gegangen war, nunmehr abgebrochen worden 


Von der koſtbaren Ladung des aN at man was fürs Volk getan wurde. Mit Feſten fängt's 
bisher Goldbarren im Werte von Millionen an, mit Feſten hört's auf, Brot und Wein und 


Mark ans Tageslicht befördern können. Nun⸗ im Jahre 108 
mehr liegt noch für etwa 6 Millionen Mark 
Gold auf dem Meeresboden. Der italleniſche 
Bergungedampfer hat ſeine Arbeiten wegen des 
ſchlechten Wetters einſtellen müſſen. 


Spiele! Die erſte en 
dauert 13 Tage, die zweite 117, 9 
vom 19 Auguſt bis zum 15. Oktober. Auf dem 
Lande die Engıs, wie heute, das Traubenfeſt, in 


\ 


Hochzeit 1 Kobura 


der prinz von Schweden vermähliy mit prinzeſſin Sibylle von Koburg 


Koburger Landes, 
tl Eingangsworte zur feierlichen Handlung brach. 
Es folgten eine Arie für Sopran mit 
begleitung, worauf die Trauxede über 
71, 3 von dem ehemaligen koburgiſchen Ho 
diger Erzie 

Pfarrer Ä 
wurde. Er ſchloß mit t 
unſer. Nach einem weiteren geiſtlichen Liede für 
Bariton von Brahms wurde von Dekam Weiß 
die Trauhandlung vollzogen. N e 
dem . wurde die Traubibel über⸗ 


Ei und der Gssensmunfe des Beittisen de. FTeiium- in Indien 
eier, 


nonenſchüſſe. 1 
wieder Glockengeläute ein. 


Stadt nach de 
Reitern des Vereins der 
ſelbſt fand in dem großen 
IR ſtatt, 


und der dritte Akt von „Siegfried“ mit aus⸗ 
erleſenen auswärtigen Künſtlern 
rung Das junge 

nach dem S 


ET ERLERNT EUER SZENEN LATEST RADIUS ABSEITS AR RRSZRGU 


350 Paare von Gladiatoren, das andere Mal aber 
treten 4941 in die Arena, alſo ſaſt zehntauſend 
Männer. 
maßen Dank errangen, 
Philopappus, der ſich ſein 
der Akropolis errichten ließ. 


endete 
fang und Luxus ihresgleichen nicht 
zwar errichtete er ſie zum Teil auf den Trüm⸗ 
mern der vor fünf Jahren niedergebrannten 
Reſidenz Neros. Als zweites Volksgeſchenk wird 
e Kos eine cf erwähnt, eine Seeſchlacht, dann 
turen könnten vielleicht unter der Wucht der |8 W eee 
Bracciano, dieſelbe, die ſpäter von den „Bar⸗ 
baren“ abgeſchnitten wurde, um Rom zur Ueber⸗ 


gabe zu zwingen, worauf ſie Paul V, zu Beginn — 
295 5 971 Feser en d ehe 9 8 a Das 

aſſer, ſo heißt es auf dem hiſtoriſchen Zeitungs⸗ äſiden 
ball ausdrücklich, kam der ganzen Stadtbevölke⸗ Brafi tenlos 


rung zugute, und daher war man um eine Ge⸗ 
legenheit zum Feſtefeiern nicht verlegen. 


. ür das Volk geweſen zu ſein, 112 dagegen 
ar 

ununterbrochenes Spiel in drei Theatern gleich⸗ 
zeitig, Ein Winzerfeſt, wie es bis dahin unerhört 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


5 iat? 
London, 20. Oktober. Auf einem Londoner] Zuſammenfaſſung der Kräfte des roletarian, 
Bahnhof wurde geſtern ein Raubüberfall auf zum Gegenſtand habe, werde innerhalb der aul, 


550 Transport eingeſchriebener Wertſachen ver⸗ 
Bahnhof vor, Auf dem Bahnſteig ließen fie neben 
den beiden Poſtbeamten einen ſchweren Ge⸗ 
genſtand zu Boden fallen. 
Poſtbeamten ſich umſahen, zogen die Räuber 
ihnen zwei Säcke über den Kopf, ergriffen die 
Beute und konnten ungehindert entkommen, 


ſchen Konſulat in Antwerpen ereignete ſich 
geſtern ein blutiger Zwiſchenſall. Etwa zwanzig 
griechiſche Seeleute erſchienen auf dem Konſulat, * 
um dem Konſul gewiſſe Forderungen zu unter 
breiten, 
erklärte, gingen die griechiſchen Matroſen mit 
allen möglichen Wurfgeſchoſſen gegen die Kon⸗ 
ſulatsangeſtellten vor. Der Konſul erlitt ſchwere 
Verletzungen 
von den Matroſen mit Tinte übergoſſen. 
Angreifer konnten von der Polizei verhaftet 


urteilte zwei Kommuniſten, die am 15. of 
werden. in Buchholz einen Nationalſozigliſten und P. ne 
N he beamte mſhhandelt hatten, zu je zehn 3 
Berlin, 21, Oktober.! auf der Kundgebung der | Zuchthaus. 
nationalſozialiſtiſchen Vetriebszellen⸗ e . 


nen gab Georg 
Teile des Wlitſchaftsprogramms der National⸗ 
A bekannt, er N ee Aufhau 


Grundforderungen; 1. Arbeltsbeſchaffung, 2. pro⸗ 
dultiwe Kreditſchöpſung (Krediterweiterung im 
Ausmaße 
Kontrolle des Geld» und Kreditweſens, 
Entſchuldung der Wirtſchaft, 5 
6. Wlederhelſtellung des deutſchen Stgatskredits, 


ei m N 
undertiiehzehn,| Tramaöllihen Sozialiſtiſchen Parte Paul Faure. daß Macdonald mit Se John sms N 
hat polen erklärt, der, Wunſch der Nane | en! gehen werde, um eine heilere algen 
N Sozlaliſten nach Herſtellung einer Elaheltsſrent Verſtändigung zwiſchen den europtliſchen . 
der Stadt der Zirtus. Das eine Mal kämpfen ſei nicht zu bezweifeln. Jeder Vorſchlag, der eine herbeizuführen. ed 


war, Auch wurde — hier erkennt man den au | 
ſchaltenden Rotſtift des Lokalredakteurs — der 
Vulkanustempel in Oſtia rejtauriert. Dann a 
der fenfattonelle Daten: Am 12. Mai 113 wurd 
von Trajan nicht nur die ihm zu Ehren errichten 
mächtige Säule auf einem Forum, um die K.. 
das erite Filmband ſchlingt, ſondern auch de 
Tempel der Venus Genetrix auf den Forum 
Cäſars eingeweiht: Imperator Trajanus templum 
Veneris in Foro Caejaris et columnam in for 
ſuo dedicavit. % 
Da haben wir's nun alſo ſchwarz auf Ru; 
Stein, in Stein, es iſt kein Zweifel mehr mögl! 5 
Profeſſor Guido Calza, dem die Aufdeckung Dr 
rget. ſandverſchlungenen Oſtias unterſteht, tann ſtol! 
Pfalm]ſein auf feinen Fund. Wir von der Zeitung 6 
auch. Da ſieht man doch wieder einmal di 
Macht der Preſſe. 
Hoffentlich findet man in Oſtia nicht eine Ze 
tung, in der drei Tage ſpäter wieder alles demen“ 
tiert wird! Gustav W. Eberlein 


Nach dem 8 ſang der Knaben⸗ 
ot den Choral „Dir, dir, Jehova, will ich 
ngen“ und anſchließend die Gemeinde „Lobe 
n Herren, den mächtigen König der Ehren“. 

Die Trauung vollzog der oberſte Geiſtliche des 
ekan Weiß, der auch die 


re 

her der Prin ein, 
e aus Weimar, gehalten 
em Gebet und dem Vater⸗ 


und früheren 
D. Es an 


———— 


Nach anſchließen⸗ 


Die hinterindiſche Oftfüfte iſt von einem schal 
ren Taifun heimgeſucht worden. Der Sturm 7 
ſchweren Schaden angerichtet, ganze Dorſer fin 
‚völlig zeritört worden, auch haben verſchteden, 
ſte Kobur ee 70 ia * 1 e lee nn 

Ferbefteunde, Dort⸗ ie Zahl der Todesopfer iſt noch nicht be 
— — 


ongreßſaal das Hoch⸗ 
Rommuniſtiſche Druckerei enldeil 


Abends gelangte als Galavor⸗ 
tellung der dritte Akt aus den „Meiſterſingern“ 
es geſtern 5 
tommuniſtiſche Geheiſ 
n, die in 


32 vers: i 
Druckerei e ide Sue! 5 Fa. 
en, ſind verha 


bela M aral über . 
teten ſoll ſchwer ſtendes Mate Galizies g 


Während des Ningwechſels hörte man 21 Ka⸗ 
Beim Verlaſſen der Kirche ſetzte 


Der 10 0 86 nahm ſeinen We 
1 Ve 


gu Auffüh⸗ 


aar wird ſeine Hochzeitsreiſe 


den antreten. 


en. 
4 


Stœctszeitung 
113 


— 


Einbruch 
in das Zittauer Sladimuſenm 


Zittau, 20. Oktober. Das Stadtmuſeum much, 
in der vergangenen Nacht von Einbrechern Dee 
geſucht, denen Muſeumsgegen inde pon un 1 N 
barem Wert in die Hände fielen. Beſonders “ 1 
beklagen iſt der Verluſt von ſechs werty ahr 
Taſchenuhren aus dem 17., 18. und 19. es 
hundert, die zum Teil in Silber und 5 
trieben und mit Emaille⸗Zifferblättern verſehe 
ind. Weiter wurden zwei große goldene, Ti, 

iamanten beſetzte Monſtranzen und ein ah 
dener Kelch mit Deckel geſtohlen. Außerdem IT, 
men die Einbrecher Kine ene 
wie goldene Halsketten, nder, role 
uſw., mit, die es in Deutschland in biejer An 
führung nur in wenigen Stücken gibt. 


Unter den Konſuln, die ſich ſolcher⸗ 
Gra en jener Julius 


rabmal in Athen auf 


Im Net 109, jo jagt das Amtsblatt, voll⸗ 
rajan die rieſigen Thermen, die an Am⸗ 
atten, und 


eiſtung erſten Ranges: die 
erleitung aus dem weit entfernten See von 


new Port, 14. Ottober. Das Teri 
Präſidentenpaar mußte bei einem Empfange 1, 

hren des Verbandes der amerikani m 
anwälte 4000 Gälten die Hände teln. en 
Schluß dieſer Zeremonie, die faſt zwei Stu men 
dauerte, waren die beiden 
erichöpft. 


110 und 111 ſcheinen ruhige Jahre ohne Bedeu⸗ 
rajans Schweſter 


iana — dreitägiges, 
115 ae Gafigeber nolffom 


öſiſchen Sozialiſtiſchen Partei ſtets einmütig 
en re die Frage ſelbſt werbe, 
Verwaltungsrat der Sozialiſtiſchen Partei 
nächſt beraten. 


* 

ald“ 
Nürnberg, 21, Oktober. In, Neuftabt (Maag 
naab) fand geſtern der diesjährige Baue reiß 
des oberbayeriſchen chriſtlichen Bauernvere r 
ſtatt, auf dem ſich Miniſterpräſident Dr. 
mit der politiſchen Lage beſchäfkigte. 
langen, h jagte er zum Schluß, eine Re 
der Verfaſſungsmäßigteit und der Verfa mit 
treue, Uns genügt nicht ein Wortföderall 

wir wollen den Tatföderalismus ſehen. 


Die Räuber fuhren in einem Auto am em’ 


Als die beiden 


Antwerpen, 20. Oktober. Auf dem griechi⸗ 


Stolp (Pommern), 21. Oktober. Der ele, 
ſozialiſtiſche Landtagsabgeordnete Czirnick 6 , 
zu 4 Monaten und 2 Wochen Gefängnis. v4 
urteilt, weil er bei einer deutſchnationalen ui 
Saen eine Selterflaſche gegen den de > 
nationalen Redner geschleudert atte. 


Duisburg, 21 Oktober, Das Sondergeri 


Als ſich der Konſul für nicht zuſtändig 


Sein Sekretär wurde 
Fünf 


im Geſicht. ge 4 


1%, 


Lugano, 21. Oktober. Der zu zehn 
Zuchthaus verurteilte Gattenmörder Cec 
ſich in der Gefängniszelle erhängt. 


London, 21. Oktober, Das Unterhau 40 
mit 451 gegen 84 Stimmen die Finanze 
3. ſtagtliche zung an, in der die Handelsabkommen von 
4, die gebilligt werden, f 
Zinsſenkung, * 5 

London, 21, Oktober, Nach dem geiteiget 17% 
h fang der kirchlichen Vertreter beim Minite 
Der Generglſekretär A en wurde amtlich mi ilt, es 


traſſer überraſchend große 


age 
7 


er Nationalſozialiſten ſei fundiert auf folgenden 


von ca. 3 Milliarden), 


Paris, 21 Oktober. 


45 
7 


MN 


* 


ve PA: A e 


Dofener fir. 243 
’ Sonnabend, den 
Tageblatt 22. Oktober 1032 
f NUN Lucca II LU asaudoodooadom mninννναναναανανανανανανjjꝭœunln 


| Ge 12 Betrügereien rap In der ſchoſſen. Der Verletzte wurde von der Aerztlichen N 
e Hemiffen En = na in ll x 5 er, 2 dee | Posener Kalender | 
4 h 4 * i 5 1 4 
da Wenn Menſchen uns verklagen und ver⸗ Lan 95 . Reitho 1. Sur mit & 1 1 J. X Selbſtmordverſuch. Die ul. Marſz. Focha 75 Posene: Ka lendeı 


je 
teilte 1a m Inhaber der Firma, Heustiur ul, Szamarzewſtiego 18 Selbſtmord zu Freitag, den 21. Oktober 


er men, jo iſt das ſchlimm, aber es iſt zu 

baden Oay zu an one Wen Die Aerztliche Bereitſchaft brachte die Leb Sonnenaufgang 6.28, Sonnenuntergang 16.45 

Aber wehe uns, wenn u kaufs eines Radioapparates vor. Nach läng ie Aerztli ere t brachte die Lebens⸗ , .45; 
he uns, wenn unſer Herz ef e Klin Arpasgt fir mühe In’ Das Städt. Krantengans, wo ihr der Mondaufgang 20.32, Monduntergang 13.45. 

1250 Zloty. Dieſen Betrag [ol ebensgefahr liegt wen 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 9 


u . 
alt e dien m . telt n ed ft 
5 t dieſem Urteil müſſen wir uns nd ei fi i 1 rad Celſ. Südwinde. Barometer 745. Bewölkt. 
auf Grund einer zurückgelaſſenen Zei = von der nicht vor Geſtern: Söchſte Temperatur . 10, niedrigſte 


eugen! Dann ma wohl in uns die Not handl der Al 1 
4 M N ka abs 2 1 
anheben, da 9 m uns die Samenhandlung Szyfter in der ul. Wie X Wegen Uebertretung der Polizetvorſchriften 
„das Fra eben. Der vorſichtige Inhaber der Firma er⸗ € 8 Grad Gelfins, 
wort und Be ee „ Härte ſich bereit, er nach Erhalt ves wurden 10 Perſonen zur Beſtrafung notiert. Waſſerſtand der Warthe am 21. Oktober + 2 m, 
u Wochenmarktbericht Wettervorausſage 


5 in Sohannes pe: von ſolchem Zroft m 8 
gen: Gott iſt größer als unſer Herz! N Trotz der ſchlechten Witterung zeigte der heu⸗ r Sonnabend, den 22. Oktober 
805 Sade ein Waller en „en tige 140 2 Sapiehaplch Gehen uber Bewölkt und trübe mit Regenfällen; 


Sohne nur wir an den Namen jeines = Lorenz völlig unbe, Betrieb. Ei 1 Na turände iſche üdweſtli lu. we 
de s Jeſu Chriſti zu glauben wagen, in kannt. Ferner 3 der Betrüger det ſie erte Ber mit reichlicher Warenans waffe. unge Wie neee 


ienenen Händlern einen zufriedenſtellenden — 


3 bei 
worddieſe Größe Gottes der Welt kund ge⸗ dorſſtraße, Gol b fa chen 


n iſt als eines Gottes, der Sünde ver⸗ im Werte von 1150 Ziotg. Unter dem Vor- 


ö mſatz. Auf dem Gemüſe⸗ und bſtmarkt A . 
u und Miſſetat nicht zurechnet, dann darf zn noch einiges ee 1 u er ent. waren een Preiſe vermerkt: Tomaten Wohin gehen wir heute? 
s unſer armes Herz nicht verdammen N er ih unter nahm ge 21 30-40, Noſenkohl 30—35, Grüntohl 1520, Spi⸗ NT 
dein haben wir Freudigfeit, vor Ihn zulichrienigt wieher gr fd. 3% und gat 16-20, MKartoffein 4-5, fiir enen Kopfı „ 
teten Aan aus Bere Fülle Pe or A Da anieinend dieser dg weitere Fig Blumenkohl forderte man 20-50, für Rotkohl teitag: „Die Bajadere“, 


15—25, Wirſingkohl 10—25, Weißkohl 5—20, Sa⸗ end: „Lohengrin“. 
at 10—15, Sellerie 1 Age Bund Mohrrüben Teatr Polſti: 


gibt de um Gnade (1. Joh. 3, 1924). Das 
=; 0, Erbſen 25, 7155 Bohnen pro Freitag: „Das Klavier“ 


etröſtete Gewiſſen. Wir ſagen nicht: 
a oſte Gewiſſen! Das Gewiſſen kann ja 

0 irren. Es gibt eine Gewiſſensberuhi⸗ 
Une die auf falſcher Wertung der Sünde 
farı r eigenen Gerechtigkeit oder auf 
in her Gottesanſchauung ruht. Damit, daß 
je einbilde, es ſei ja alles nicht fo 
Tamm, wie es die Splitterrichter und 
nut ndbolde ſagen, oder es ſei doch alles 
und Line Kleinigkeit neben allem Guten 
im i raven, deſſen ich mir bewußt bin, und 
ode brigen ſeien ja alle Menſchen Sünder, 
Gott damit, daß ich mir einbilde, der liebe 
ein lei ja ein guter Mann, der ſchon noch 
mit oder zwei Augen zudrücken werde, da⸗ 
cle kann ich wohl mein Gewiſſen ein⸗ 
A nern, alſo, daß es ganz getroſt ift, aber 
nicht röſtetes Gewiſſen iſt das noch lange 
keit Das iſt nur da, wo die Barmherzig⸗ 
den Gottes zu mir gefagt hat: Deine Sün⸗ 
beit ſind dir vergeben. Aus folder Gewiß⸗ 
Seel allein erwächſt die Freudigkeit der 
in ze und die Kraft, nun im Gehorſam und 

f er Liebe zu wandeln. Da darf das 
der? ſingen und rühmen: „Ob bei uns iſt 
Gnade nde viel, bei Gott iſt viel mehr 


men beſuchen wird, um dieſe zu Ihädigen, ift 
Vorft geboten. Der Unbekannte berief 
ap auf feinen en, einen Kaufmann der 
adiobranche in Kolmar. onnabend: „Das Klavier“ 
ö re. nd Bfidumen orderte man 40—50 ar Kür⸗ Teatr Nowy: 


£ „welche 1725 
Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Zu in recht t Auswahl vorhande * eitag: Das Schloß in Wlodtowice “ 
dem Vortrage Dr. Ar 2 Aber die beutſche — he ar ’ a Midi] 1. 0. onnabend: „Pariſer Platz 13“. 
Grönlandexpedition Alfred Wegeners, der am Weintrauben 90--1,30, Sauerampfer 40 bis 60, Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Focha): 
Dienstag abends 8 Uhr im eliſchen Vereins. Backpflaumen 1,30, Grünlinge 20—25, Steinpiige reitag: „Viktoria und iht Hufar“ 
b I — g Halbe K 8 „Neizker 90.—35, Butterpilze 20 bis 25, Tonnahenz: Viktoria und ihr Huſar“ 
ft, der ntrittekarten ausge⸗ Pfifferlinge 35. Das Angebot an Pilzen war Stadtiſches Mufe u Nitetiäidien 
eben, Sie find bei Herrn Goldſchmiedemeiſter trotz der kalten b 155 Jahreszeit über⸗ a 1 8 mi er e 8 
33 ar groß. — Die Preiſe für rien; ul. Marſz. Focha 18. 
ae betrugen für Tafelbutter pro Pfund 1,90, Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn ⸗ 
für Landbutter ee Milch das Liter 22,| und Feiertags von 10—12% Uhr. An Donners⸗ 
8 K f 1 i 0 N. tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 
„75. — Auf dem Fleiſchmar ei % 
eee 
. eiſch 90 Apollo: „Teodolja Sewaſtopol“. (5, 7, 9 Uhr.) 
bie 1,0, Bee 25 n 75 > Coloſſeum: „Flip und ub hinter ſchwediſchen 
K 90100, Kalbsleber 1.401,50. — Ber Gardinen. (5. 7, 9 Uhr.) N 
Geflügelmarft lieferte Enten zum Preiſe von Metropolis: „Pat und Patachon als Schützen“. 
Hühner für 2—4, 2 : * 05 75 (14. A7, 9 Uhr.) . 5 
Buchenwald führt, beträgt die Fußwanderu⸗ n ; aninchen | Stonce: „Stimmen der 4 (5, 7,9 Uhr. 
weniger als 13 Alloneter. Migtteber freie Fahrk 75 Treichl . 3 en 12017 endend er Wilſona: „Die Belannte ans dem Schlafwagen“ 
x Verein Deutſcher Sänger. Der Verein ver⸗ Ware 2 0 an Räucherfiſchen. Man baer für (Marlne Dietrich.) (5, 7, hr.) 
anſtaltet am kommenden Sonntag ein gejeili s| Weik 14% „Karauſchen 60—80, arpien — — 
ſammenſein mit Lichtbildervortrag in 1 * 1 1,40, Hechte (tote Ware) 90, lebend 1,00, 5 
Grabenloge. Wegen anderweitiger Belebung des | Schleie 1,20-—-1,30, Salzheringe pro Stück 15 bis Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſte⸗ 
Saales muß der Beginn der Veranstaltung von 18 Groſchen. — Der Blumenmarkt zeigte ein Beſtellungen nimmt entgegen: 
4 Uhr auf 6 Uhr verlegt werden. großes Angebot an Chryſanthemen, Blattpflan- Wichernhaus, Droga Debinſta, Tel. 1185: 


Ausflug fn den Buchenwald, Oberförſterei Eck⸗ 
ae unternommen. Die Abfahrt erfolgt im 
utobus 8.15 Uhr ul. Szyperſta. Rückkehr gegen 
5% Uhr. Da die Autoſtraße mitten dur 


e! x Gemischter Chor Poſen. Das für den 22. d. zen, Topf⸗ und Schlinggewächſen. Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſtiego 3. Tele · 
TC — nam 5 
— . aichen Br N Bw Maren 2. 30010» Wojew. P oſen Innere Miſſion, Fr. Ratajczaka 20, Tel. 3971. 
4 n artens . * e e 7. dbb ICTEEEL 
7 25550 umfaßt ältere und neuere Voltslisber Inowroclaw 
[one ein Trio von Mozart. Als iter Teil 


tadt Poſen 


Der Pofener Kaiferthron 1 

na eine genußrei tunde nen kann. Das ge- in der Nähe von Gneſen. Zwei Bahnarbeiter, 
der ch Gneſen geſchafft u St 7 in den Ichten Fahren wohl in Anton Piechoeti und Anton Sternalſti aus Tre Wohnung hat, beabfihtigt. Ihr Vorhaben wurde 
Thron Kaiſer Wilhelms II. im Poſen nicht wieder über die Bretter gegangen. meſſen, befanden ſich auf dem Nachhauſewege und aber rer ande den Nachtwächter entdeckt, 
der hal des Poſener Schloſſes waz dem Gnefes| X Alapierabend, Am Mittwog, 26. Oftober, gingen den Schenenſtrang entlang, als plötlich Cigar Si F 
denten Omfapitel vom polniſchen Staatspräſt, wird Alekſander Un ini, der eiſte Preisträ⸗ ein Güterzug heranbrauſte und beide unter die ei ah 0 8 3 die 
Sehr vac. Geſchent gemacht worden. Er ift nun- ger des vorjährigen Ehopin⸗Wetlbewerds in Näder gerieten. Bleche wurde auf der Stelle Hausbewohner alarmiert, und 10 zogen es die 
Ehren, Gneſen geſchafft worden und hat als] Bean, ”- 45 Ahr abends I ber Univer« ee: die Flucht „ 
8 N . ale Unfßelü 2 Bifäof|f 1 Bach, Bethe . wurde daß er wohl taum am Leben bleiben wird. | der Polizei würden nun fofort aendern 
g gefunden. Chopin ſtehen. Eintrittskarten find ſchon zum Die Schuld iſt auf eigene Anvorſichtigkeit der leitet, und das Reſultat war ſenſatione < Es 
— Fee von 1 Zloty in der Univerſitätsbuchhand⸗ Verunglückten zurückzuführen. teilte ſich nämlich heraus, daß es ſich um biefel- 
n. 


N N en Einbrecher handelt, die bei der Firma 
Geheimnis voller Hochſtapler ung. Gwarna 19, zu ha Geplanter Raubüberfall * Strunk in Inowroclaw acht automatiſche Revol⸗ 


2. I 
x X Beim Bolzdiebſtahl angeſchoſſen. Auf dem|dte Propſtei Koscfelec. n der N ver und eine größere Menge Munition entwen⸗ 
e ‚Biefger Stadt treibt ein bisher unbe⸗ Exerzierplatz in der 2 von werſenz oe zum IRA einige e Banditen det hatten. ei ee Hausſuchung konnte der 


Unter den Rädern der Lokomotive ge Beute des mafirtide 2 


itterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. 
1 


er 


L0 ler ſein Anweſen, der ſich Wal⸗ Feind aranomifi aus Poſen, Gnefener Str. 19, einen e auf die 1 Koscielec, Anführer der Bande und ein zweiter Komplize 
enz nennt und bei der hieſigen Kauf⸗ beim Holzdiebſtahl von einem Sergeanten ange» lin welcher der Propſt Zygmunt Wierzbicki jeine| feſtgenommen werden, 


0) Ieitie. der Schönen nicht weiter nachzu enge e er ſelbſt wird jedoch von ſeinen Lands ich über feine Regieführung. Iſt es ihm denn 
p er li 75 liſten ohne inneren 


euten als ein Opfer ſeines Edelmuts verbrannt. wirklich nicht bekannt, 0 es ſchwer bühnenſtil⸗ 
Die us Er f 900 1 0 > n Senn Barat — 25 en iſt ae EL RR 10 * ee 
erlenfiſcher wählen . ein ndlegendes gejagt. Es mehrere Arie n in das Publikum fingen aſſen. 
don etfenfüier“, Oper in drei Akten. Test Schiffe De A Koma gi 5 . 3 715 irchterlich aus, wenn 2 B. Nurabad dem 
© und Cormon. Mufit von Georges die um die böſen Waſſergeiſter von den Perlen⸗ den Weg gegeben, die einerſeits etwas ſchwülſtig[ Mädchen den Eid abnimmt, ohne ihr ins Geſicht 
Bizet. fi ern abzuwenden, nur den Göttern leben will. anmuten, andererſeits ſich ſehr gelen en er⸗ zu blicken. Ich babe ſchon oft auf dieſe groben 
Georg eila heißt die Fremde. Nie darf fie einem er Bewährte Zugnummern, die deshalb Verſtöße 5 ewieſen, ohne etwas zu erreichen. 
es Bizet (1838—75) iſt es ähnlich er⸗ Manne in Liebe zugetan ſein, ſo ert ihrer auch im Konzertſaal zuweilen anzutreffen find. Offenbar foll im Pofener Teatr Wielki ein be 
On all wie ſpäter Mascagni und Leoncapallo: der Tod. Kaum hat fie einen dies ezüg lichen Wie 4 af er Melodienſaft in den „Perlen⸗ ſonderer Stil gepflegt werden, Staat ift damit 
gut an [einen Opernfabrikaten hat ſich nur eine Treuſchwur ai e da erkennt Zurga in ihr ſiſchern“ iſt zumeiſt aus Halevyſchen Früchten aber beſtimmt nicht zu machen. Höchſtens au 
uptengetrübtem durchschlagenden rfolg be⸗ das geliebte Mädchen erausgepreßt, während einige große Enſemble⸗ dem Lande. Die N mußte 
$ 1% Somokt „Die bie von hat. Auch 3 als Leilas Ko eine blühende Uebereinſtimmu mit] Kopfſchütteln erregen. Auf Ceylon bewegten fid 
ſcher“ wie „Djamileh“ u. a. vermochten Gebet vom gel en herabtönt, die ounodſchen Klangbildern in ſeinem Fauſt“ Hauen en, die ſcheinbar von einem Karneval 
e t auf die Dauer zu halten. Erſtere war Geliebten. Die \ men. Kleider aller Arten wimmelten durch⸗ 
re e meh ee I Neger Du (a lien See 
d tis uraufgeführt. Der 25jährige] müſſen, ihrem Schwur treu zu bleiben. Sie t fe werden, und fo ge es auch im fiſcher geweſen ſein. vermißte nur 0 
adden ar damals ee noch nr gelobt es und erzählt dabei, daß fie ſchon früher Teatr Wielt unter Leitung von Pieter Joj⸗ Kar in De und 3 inder. Die mit weni 
end Hale, un ändi ounods „Faust“ einmal ein Gelöbnis gehalten e, indem ſie ciechowſki. Die 15 . Stoff bekleideten Balletteuſen — hoffentl 
Pauntlſope „Jüdin“ einigermaßen kennt, wird einen A der Wut feiner Verfolger des Werkes, an denen an ſich kein Mangel ift, trug jede einen Zwickel? — fielen gleichfalls 
ere ein, in welch ſtarkem Maße fie in den ſchützte. Zum Hank habe fie von jenem Manne wurden recht wirkungsreich herausgehoben. Es völlig aus dem Rahmen. Man hätte fie der 
Nüpe ſich fiche r n. widerklingen. Bizet be⸗ einen wertvollen Schmuck erhalten. Nurabad| wurde überhaupt mit viel Ausdrudstiefe ge⸗] Form halber in andere Garderobe ſtecken ſollen. 
den ch zwar mittels verzweifelter Windungen, geht beruhigt ab. Nun aber t das Verhäng⸗ 4 55 ſo daß, wenn das 17 00 „Wenn und] Ihre tänzeriſchen Leiſtungen waren überdies 
N 1 Alte: nis in Geſtalt von Nadir. Er ſchleicht ſich her⸗ Aber“ beiſeite gelaſſen wird, die orcheſtrale Wir⸗ auch noch recht matt. Der Chor ſang kräfti 
meer; egen zu entrinnen, aber immer wieder bei, und vor den Ruinen eines Hindutempels kung günftig kim mußte, elena Lipowſkaſ und geſchloſſen. Viel Vollkommenheit lag a 
n elt er Gen Melodienzauber und inſtru⸗ kommt es zu einer on Ae e Liebesſzene. feel die weibliche Partie. Ihre Leila war dar⸗ den e ee e die mit reicher Sach⸗ 
und aflenaufgebat, wie fie Halé vy und] Leider werden ſie von | ächtern belauſcht und ſtelleriſch gut im Bilde, das Geſangliche litt unter | kenntnis und geſundem künſtleriſchen Blick ge⸗ 
mit Dieſer]feſtgenommen. Zurga, in einem Zuſtand ſtärk⸗ manchen Einbußen. Die Koloraturen mußten troffen wurden. Daß nach den Schmachtarien 
ö ter Eiferſucht, verurteilt die Liebenden zum einige Höcker in Kauf nehmen, und die Tonfarbe Wiederholungen erklatſcht wurden, war ſelbſtver⸗ 
de fa ode. Vergeblich fle t ihn Leila an, das Leben der Stimme war auch nicht immer dergeſtalt, ſtändlich. Alfred Loake. 
landen Anonnten. itgewirkt an dieſer man⸗ 3 59 gaz ige = 5 82 100 1 55 1 er en fahl 10 . — — 
i erkennung mag auch der Text haben, | jterben. ga unerbittlich. Da re n Herrn Roy auf. Dieſe ſtrahlende Fülle un . R 
& vum man nichts zabe j 45 n daß er Feile bevor ſie zum Tode geht, einem Aigen den klare Tragfä igkeit on diele Rolle zu be⸗ Das große Herbſtmodenheft der „Ele re 
N W. ſtattli Ma Spannung verfügt. ihr einſt geſchenkten Schmuck. Zutga bemerkt | wundernswerter eünf leriſcher Höhe. Eine über⸗ Welt“ (Verlag Dr. Selle⸗Eysler 25 en 
ge ſldiäger Nadir und der Perlenfſſcher ihn und entdeckt, daß er der Flüchtling iſt, dem zeugende Lyrik enthielt wieder der Geſang von SO. 16) iſt ſoeben erſchienen und ER — 
img ſind von einer weiten Reife nach ihrer Leila einſt das Leben rettete. Erſchüttert be⸗ Herrn Karpacki. Hinzukam noch jo viel Antwort auf alle modiſchen Fragen ten 5 
eien Küder, vorderindiſchen Inſel Ceylon, an bolieht er, den Berurteitten entgegen dem Pillen Herllichteit des Empfindens daß man diezem ſend ſſcher nicht wenig, da wir ja mitten 1 
ehr i 0 
U 


— 


N h 7 N 0 j ; der 
Ne viel Perlen gefunden werden, zurück- des Volkes die Freiheit zu ſchenken. Während] Jurga wahres Mitgefühl entgegenbringen mußte. Entwicklung einer neuen Mode ſtehen, von 
te 5 5 hatten fie ein ſhönes Mäd- die Bewohner ſich auf dem 1 verſammeln, Herr Ur banowicz gab einen biederen Ge⸗ man noch nicht recht . n bn 
We e zu dem ſie beide in Liebe entbrann⸗ zündet Zurga die Hütten im Dorfe an und lenkt meinde⸗Aelteſten, der zwar keine großen muſi⸗ Sie ſich aber durch die „ "er ein der Mode 
Rent ihre bisherige Freundſchaft nicht in 0 die Aufmerkſamkeit aller auf das Feuer. kaliſchen Aufgaben zu Tojen hatte, aber e laſſen, werden Sie ſich im Laby 
dae geht, ſchwören die Heimkehrer gegen» | Unterdeſſen ermöglicht er Leila und Nadir die] die Handlung gefällig ausfüllte. Sehr böſe bin mühelos zurechtfinden. 


Poſener Tageblatt 


Rotiefnice ; ein den militäriſchen Zwecken gewidmetes zählte die Stadt Beuthen am 30. Septen 
dee ge e Gelände, das von einem Stacheldrahtzaun ums 100 064 Einwohner und hat damit erſtmalig — 
geben und mit einer Warnungstafel verſehen 100 000 ⸗Grenze überſchritten, iſt alſo e 


Frauenverſammlung. Die Frauen der 
evangeliſchen Gemeinde Rokietnice werden hier⸗ 
durch zum Beſuch der Frauenverſammlung am 
kommenden Sonntag, 23. d. Mts., ins Pfarrhaus 
zu Rolietnice herzlich eingeladen. ie Ver⸗ 
jammlung beginnt um 143 rt und iſt — wie 
üblich — mit einer Kaffeetafel verbunden. 


Bleichen 


& Ein bekannter Gaunertrid. Am 
vergangenen Donnerstag hielten drei unbekannte 
erſonen den Landwirt Hermann Böhm aus 
ulendorf an, der zum Wochenmarkt gekommen 
war. Einer von ihnen jur den Landwirt, ob 
er nicht Geld verloren habe. Der nichts Böſes 
ahnende Herr Böhm griff in die Taſche und 
te ihnen jein Geld (40 Zloty). n Dim 

oment entriß ihm einer von der Bande das 
Geld und floh. ie Verfolgung wurde ſofort 
aufgenommen, und es gelang, den Banditen im 
90 rikhofe von Samulfti zu faſſen. Auch die 
eiden Komplizen werden bald eingeliefert wer⸗ 
den. Sie peißen Kopes, Gerocz und Gimirffi 
und ſtammen aus Kaliſch. 


& Zuckerrüben⸗ Kampagne in Wita⸗ 
I Die Zuckerrüben⸗Kampagne in Wita⸗ 


war, Bei dieſer Gelegenheit wurden fie von der Einwohnerzahl fattiſch in die Reihe der Groß 
ng Si feſtgenommen und dem Gefängnis|itädte des Deutſchen Reiches aufgerüdt, iſſet 
in Neuſtadt überliefert. Frl. K. wurde gegen dem ſchon jeit einiger Zeit Beuthen in gewiſſe | 
Hinterlegung einer Kaution aus der Haft ent- Beziehung als Großſtadt betrachtet und De 
laſſen, dagegen blieb 3., trotzdem er eine Kaution | delt wurde. Nach den Erfahrungen frühe 1 
hinterlegen wollte, bis zur Hauptverhandlung in] Jahre it für die kommenden Wintermonate Mi 
Haft. Die Anklage warf beſonders Z. vor, daß er einem weiteren Anſteigen der Bevölkerungszah 
zu Spionagezwecken den erwähnten Platz zu rechnen. 
beſchritten habe, da er einen photographiſchen . — 


Apparat ber ſich hatte. Die Hauptverhandlun 
ergab nichts Belaſtendes. Beide Ge Kawan und Garkowienko 
gebenauf 


klagten wurden freigeſprochen und Z. aus 
der Haft entlaſſen. 

Ein neuer Mann im Ning — Schöner Kampf 
Badurſki— Neumann 


Berent 
Lokomotive fährt auf Prellbock 
170 . Der gejtrige Kampfabend begann — mit * 
üblichen Verſoatung — mit dem Treffen Torn 


En n lück ereignete ſich auf Uhr 
recke Bromberg —Berent. Der um 17.30 r N 9 £ J „„ 
von Bromberg e Perſonenzug fuhr bei[ Koleff. Der Kampf wurde jehr fair gene 
der Ausfahrt der Station Sierock auf ein falſches Hier ſtanden ſich ziemlich gleichwertige Ga 
Gleis und einen Prellbock auf. Die Lokomotive, gegenüber. In der 17. Minute wurde Kol 
Sieger durch Kopfzug. 5 

Das zweite Paar bildeten Kawan un 


von der das Perſonal abſprang, ſtürzte um. Von 
Schwarz. Als der etwas nervöſe Kawan in 


den Paſſagieren — der Zug war nur ſchwach be⸗ 

ſetzt — trügen drei leichtere Verletzungen davon, 5 
der zweiten Runde von Schwarz minutenlang 5 
Doppelnelſon gehalten wurde, llopfte er ab un 


und überall da, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durch Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sich des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 


darunter der Buchhändler Dittrich aus Berent. 
Der Zug traf mit dreieinhalb Stunden Verſpä⸗ 
tung in Berent ein. 


Abgeſetzter Kaſſenbeamter. In 
Putzig wurde der Leiter der Kommunal⸗Spar⸗ 


chütz hat am vergangenen Donnerstag mit Ein⸗ 


tellung von 2000 Arbeitern begonnen. überließ Schwarz den Sieg. 


Das Treffen Grabomjfi-Oliveira wie? 
viele komiſche Situationen auf. Grabomjti wu % 
in * zweiten Runde aus dem Doppelnelſon 
e 


Perſonen auf dem Kampfplatze blieben, davon 


5 recht ſchwer, und zwar Staniflaw Jedel und Krokoſchin 


# Bekämpfun 


an Kaczmarek. Beide mußten in das hieſige der R 
Zwecks erfolgreicher Velämpfun der Ratten⸗ 


t lage. 
rankenhaus geſchafft werden, wo Kopf⸗ Brult- attenplag 


7 und Schulterverletzungen feſtgeſtellt wurden. plage wird folgende Polizeiverordnung erlaſſen: kaſſe, Czeſkaw Krauſe, zur Hispoſition geſtellt. Am längſten rangen Sztekter und Garke, 
N Liſſa Alle ag Brig Hausverwalter u uber 990 Grund zu 8 ee ge A die 4. nko, die ſich im evanche⸗Entſcheidun 1 
N ms 2 a n am Dienstag, dem 8. November, öfte Behörden keine Aufklärung. 5 ampf gegenüberſtanden. Stellenweise artete 
1 k. Ein Frühlin . in der Kreis⸗ Mittwoch, dem 15. November, — ihren Gehöften — erbitterte Kampf in eine Schlägerei aus. ve 

R gärtnerei. Es klingt etwas ſehr ſonderbar, a in den Häuſern an geeigneten Stellen S N ondere Wut ergriff den polniſchen Meiſter in 
wenn man in der zweiten Hälfte des Oktober von | Ratte ch eſien dritten Runde. In der vierten Runde bekomm 


ngift auszulegen. Das Rattengift iſt in 
Frühlingsboten ſpricht. Aber es ift ſchon fo, denn jeder Drogerie gegen Beier einer . 
in der Kreisgärtnerei wurde geſtern ein gut ent⸗ 1 die auf dem Polizei er 
wickelter Maikäfer gefunden. And wenn das kein Amtsſfund 


Frühlingsbote iſt. .. Außerdem hören wir, daß 


Sztekk N beliebten 
büro während er feinen Gegner in ſeinen art 


en ausgegeben wird, erhältlich. Um 
ein Vergiften der Haustiere gu verhüten, ſind 
vor dem Giftlegen ſämtliche Hausbewohner da⸗ 


Falſchmünzer Hinter Schloß und Riegel 


Kattowitz, 20. Oktober. Vor kurzem gelang es 


der Polizei, eine Falſchmünzerfabrik 0 7 verläßt. Ueber den Wert dieſes Sieges Sz 1 


auf dem Felde des Herrn Panienſki in Liſſa eine 5 i A war man geteilter Anſicht. 

1 mit ihr Ge⸗ Sie hatte in Erfahrung gebracht, daß ſich die 1 g . 
5 Seen im Gewicht von 20 Pfund geerntet R uio: Dühee au Ka Zet er tön⸗ Brüder J und 8 Karbowmik alis . — Einen techniſch hochwertigen, geradezu f 60 y 
4 ; men, Die Nühibendstung 60 Verordnung Hai der en am Fran: Sei 1 8 Ee 1 e 
Bentichen ieht eine Geldſtrafe bis zu 60 Zloty oder ent⸗ ſchem el! igfen. n gewiſſer St. | n neu hinzuge f 
f balla ihnen den Keller ſeines Hauſes in durſki. Neumann verſteht ſich aus den gefähl, I 
Ipregense Haft nah 16. e e f lichſten Situationen zu befreien, worin ihm fr, 


ti. ent 1 des Deut⸗ 
e n ännergeſangvereins Bent⸗ 


Wolbrum zur Verfügung geieit, in dem fie 
n. 
en. Am Son 16. d. Mts., feierte der 


ihre „Fabrik“ eingerichtet Die Polizei 


lich der Großpole nicht nachſteht. Die für das ern 
drang in das Haus ein und fand die ganze Ge⸗ 


Sufemmentreffen vorgejchriebenen drei Runden 


Eine tiefeingewurzelte Plage 
ür Wilo der Funde Allee die Rabe 


MN Chauſſee und ö ; ‘ i i i 

JJ ²ĩ ˙(UnT.... ß ̃⅛—ꝓß0V.. 
0 ammelten ſich „ im Vereinslokal e ee . Voß er ober 84 86 and man 653 deutſche Fünfmarkſtücke, 25 Zehn⸗ Rae Beck ufaeb A wohl die ef 
75 eg nd * era Bottle . — — * Ab auft . mit Bußgängern s immer Ber here würde Mer ee 4 5 2 2 ri — an mne Ning g 
E der Vorſitzende des Vereins in kurzen Worten | abläuft, beweiſt der 6 a. ner zur Herſtellung des Falſchgeldes diente. iſt der Wiener 7 Weſeliciz, der 


Role Senne oh 
romenade erleben mußte. Ein Soldat 1 254.000 Zlofy unterſchlagen ten 5 an Au each n Duft 5 


I. 
Pa am 16. d. Mts. auf der Zdunyer 


30 eu dem Ver- ſie dermaßen ſtark an 55 25 ö 
ü ſprechen kann, wenn fie nur mit ernſten Ver. Kattowitz, 19. Oktober. Die Verwaltung der Neumann (Entſcheidungskampf) und 
Ane dee 20 Jahre die chntecg uk | ee an ber Band darenkan. Der Soldat |Opeimgrube eritattete bei der Gtantsanmalt«| Terre. 
eier hielt die San sbrüder 3 en natürlich war wenig ritterlich und ſuchte ſchlen⸗ ſchaft eine Anzeige, daß der Grubenkaſſierer 
eradſchaftlicher en une bei⸗ nigſt das Weite. Bee Fahrzeugnummer konnte Reinhold Pietſch 254 000 Zloty zum Schaden 
mmen. e des ns iſt Herr ſich Frau J. noch merken. der Verwaltung de nlohe nduſtrie⸗ Kirchliche Nachrichten 
rauereibeſitzer G. Schütz. Die Mitgliederzahl — — ä en t 8 1 Evang ofens 
iſt z. Zt. 40, außerdem einige Ehrenmitglieder. Filehne tny ordnete t ei reg rg wen Bu. gemeinde 
VVEFFFCCCCC fine Ergebnilfe — E. e Feng, Gonning, B. 10, berg 10 f: Beten 
i 2 D ag, 28. 10., : 
lagung. Dieſer Tage find den Steuerzahlern Raufbolde erſtechen 1Tjähr. Jungen daß Pietſch ſeit 1920 die Stelle des Gruben» |? 500 11¼ Uhr: 7 Perle. , 


„Hort. : Kindergeitebienk. 
geen e e A „ 


dergottesdienſt. Gotte⸗ ? 
Chei st 5 Sonntag, 28. 10., vorm. 10½ ae tegel 

5 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 60 

26. 10., 6½ 2: 


Schwerſenz. Sonntag, 
Cand. Dieſtelkamp. Danach K ttesdienſt. 
3 2 


kaſſierers bekleidete, die Gehälter und Löhne als 
auch die Tantiemen auszahlte und ſich an dem 
Gelde vergriffen hat. Die Kaſſenkontrolle war 
unzulänglich, und der Neviſor Budla konnte keine 
Verfehlungen feſtſtellen. Man ſtellte fingierte 
Ausgabepoften im Kaſſabuch feſt, wie Ueber⸗ 
ſchichten und Diäten an die Angeſtellten, 
die nicht zur Auszahlung gelangten. Das Geld 
ſteckte Pietſch in ſeine eigene Taſche. Weiter 
wurde feſtgeſtellt, daß Pietſch an den Rechnungs⸗ 
meiſter Hermann Budla 35 000 Zloty ausgeliehen 
hat. Budla war derjenige, dem die Kaſſenrevi⸗ 
ſion oblag. Beide Beamten wurden ſofort ihrer 


In Filehne ereignete ſich eine ſchwere 
Bluttat. Die beiden als Trinker und Rauf⸗ 
bolde bekannten Ignatz Mikos aus Widoradz 
und Michael Ignaſiak aus Niedzielſk, die be⸗ 
trunken den Marktplatz überſchritten, trafen einen 
Bekannten, den ſie aufforderten, mit ihnen in 
einem Reſtaurant zu zechen. Als er ihrer Auf⸗ 
forderung nicht nachkam, bedrohten ſie ihn mit 
Meſſern. Er floh in eine Schloſſerei, wohin ihm 
die beiden Raufbolde folgten. Der 17jährige 
Sohn Johann des Schloſſermeiſters Pawlowſki 
verteidigte den Verfolgten, ſo daß die Kerle auf 
ihn losgingen und ihm mit ihren Meſſern am 
Kopf und am Halſe ſo ſchwere Wunden bei⸗ 


2 
88 


en Bewohnern der kleinen Landſtädte ſchmer. 
lich 1 macht, ſind die e 
umeiſt weit höher als in den vorangegangenen 


icher Tod. Am 17. d. Mts. ver⸗ g — der 
der Mühlenbeſi 1 Oskar Spiegel Hefe ven . a. Se . Abende N 
Kirchenchor. 0 hob“, | 


St. Matthältiege. Sonntag, 9: Go: A. N 
10%/2:; Kindergottesdienſt. — Montag, 5 r: Vo 2 
8 der . e — 2 * r: — Ei 
— och, : Ue e — Abe 
Kirche. Fellen 8 r: Benbgottesbienf. Brummol 


Wochentags, 7½ Uhr: — 
r: zaottesbt 


Neutomifchel 5 
— — en M, 
Niateniſſen-einſtalt. Sonnabend . 1 


Aemter enthoben und ver 


8. Vereins meldung. Die Ortsgruppe Saſſenheim. Sonntag, %/s 
Kuslin des Weſtpolniſchen Landwirtigafi en! brachten, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Die Kapelle der : 
> ser nd Ku 51 omg — Täter wurden verhaftet. Sie find wegen Kongreßpolen Dae e eee PA 
wirt Binedr aus 25 hielt einen 222 ae Beraubung einer Kapelle bereits vorbeitraft. Berhaftefer Notar 5 5 1 2 Me Sonntag, 10 uhr: 7 0 
den Vortrag über u Tügelpaltung Lodz, 20. Oktober. Geitern nachmittag wurde] Kelormationsfeigatteshlen, S. gend. . Dienstag, 8 7° 


und Ratſchläge für die Einwinte f 
eöffkrüdte k Dear die Sinwinterung der| Skrelne 


Ul 
2 e wurde nad Dos &0 Ein beſtialiſcher Sohn 


der Winterſaaten 1 1753 
g. Beſuch eines Hirſches im Dorfe. Die Strelnoer Polizei verhaftete den 21 Jahre 
Die Gemeinde Kuslin hatte in den org alten Heliodor Skowronſki, um ſeine 
kalt des Dienstag einen ſeltenen Beſuch. Ein[ Mutter, die Gaſtwirtin Skowronſta, vor ihm 
oſſen, zu ſchützen. Der junge Menſch ift ein ge⸗ 
wohnheitsmäßiger Trinker, der ſeine Mutter faſt 
denz, 185 e W rd nr 
platz des edlen Wildes kam, um den Schülern dem Restaurant entwenveke und außer ” 
einen Hirſch zu zeigen, wurde das Aer on Haußes in übelſter Geſellſchaft zechte Wenn er 
einem Hunde 105 jagt, und es floh in al⸗[ betrunken nach Haufe kam, bedrohte er ſeine 
tigen en trotz feines zerſchoſſenen Unken Mutter und feine Schweſter. Dieſer Tage trieb 
er 2 * 8 Mae Mutter, nach der er 
/ € n mit Gewichten warf, die Polizei herbei⸗ 
E ub des Jagdpächters von ſei⸗ rufen 40 55 Als die a 
he. Bauern-Berein. Am 18. d Mts einigermaßen beruhigt hatten, entfernten ſie ſich 
[end 75 5 ‚on Sliwno eine von e Nach N e ae h 
er „Welage“ veranitaltete ammlung des Hamme meſſer auf 2 € 
dortigen Bauern⸗Vereins Re ag Ein Vortrag ſeine Mutter ein. Es gelang ihr, dem entarte⸗ g ma el. e Wein Beleg 
1 1 8 5 . 5 5 1 ten 2 5 zu e e und nochmals die Poli⸗ | 8 zur eventuellen Ieiftlichen Beani⸗ 
ihre Bekämpfung. dem e ein ie] zei zu alarmieren, die ihn mit Gummitniippeln ; : 
Ihes Gepräge, Herr Binder gab kurz und ver-| überwältigte und Tee re 9 n 15 — Sun te: —— 
ſtändlich die Krankheitsbilder der am häufigſten ö an . ee 5 ft t „Rurjer Pol 158 
5 . tab 90. 75 = Blatt der e 8 55 ee 
„ a wa: > DEN 
und wie man es nicht machen darf a und 5 Wojew. Pommerellen 0 
eine Reihe von einfachen und mit wenig Koſten 
5 Sausmitteln betannt. Da ae Gdingen 
ür den Kleinbetrieb ein Wiſſen von ſolchen i 
di - einfarpen allen not 25 5 Keine Spionage 
Bedeutung iſt, fand der klare rag des Her x ; g ! . 
Binder alljeitige Anerkennung. 5 1 ee e de n 
Auto gegen Motorrad. Auf der Land⸗ der Techniſchen Hochſchule in Danzig, Paul RP 
ſtraße Opalenitza. Grätz ſtieß das Auto von ler, der deutſcher Staatsangehöriger iſt, und 
an a ar ne 5 0 ar Kaſimir Edith Kaſchorek aus Danzig Kart Die An⸗ 
eibe, mit dem Motorradfahrer Andreas Wlo⸗ übte fi f and 
ſynſti aus Grätz zuſammen, wobei Bee letztere klage ſtützte ſich auf folgenden atbeſtand: 
ſchwere innere Verletzungen erlitt und in das) Am 4. Juli d. J. machten die Angeklagten 
Krankenhaus nach Grätz gebracht wurde. Wlo⸗ einen gemeinſamen Ausflug nach Hela. Bei einem 
ſzynfti beſitzt keinen Führerſchein. Spaziergang am Strande betraten die Genannten 


auf Anordnung des Staatsanwalts Dr. Mar⸗ 
kowſei der 70 Jahre alte Lodzer Notar Euge⸗ 
njuſ; Trojanowſki wegen Aneignung von 
Staatsgeldern verhaftet. 


Grenzgebiete 


Großſtadt Beuthen 

Beu 20. iltie | vereins?“ — Montag, 7 5 el“ 1 
, tung Bit henunder. 2 
ft durchgeführten Benölferungsforti—hreibung| send. une — Seits, 77 une; Ging Mu. 
r Christus . 

Chriſtliche Gemeinihaft (im are Sagennen noftuenDe Et j 

13 


chung. Jedermann herzlich eingeladen. 2 ! 
Friedenskapelle, Przemyſtowa 912. Sonntag, 10 BAER 


dl t * — Pe; 
Jugen ager in 2 — Dolna Mittwoch, 8 197g: 


Schwerſenz. Montag, 8 Uhr: Jungmännerftunde uud 
Saſſenheim. Donnerstag, ½8 Uhr: Jugendſtunde. melde: a 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden 1 
n 99 gr nur werktäglich 


v 
ieftung en tes“, Hustänfte nr un Sei 19 
Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſche 
Wilhelmsau. Sonntag, 10 Uhr: 9 . 
1 


Sockelſtein. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 
Stralkowo. Sonntag, nachm. 2½ Uhr: Predig 


f 

10 Uhr: Leſegottesdienſt. — Montag, 31. 10. Cee en 
feſt), 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. 2 Uhr: Predig 
Abendmahl in Eben hauſen. Mi uw) 

Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. — spe A 
1/88 Uhr: Bibelftunde. — Sonntag, 30. 10., 1 1 1 
mit hl. Abendmahl. — Montag, 31. 10. (Reforma, 9 
10 Uhr: Lejegottesbienft. — Wittmad, 2 ib 3 Uhr: g 
ſtunde in 


F. 100. Der Wirt iſt 10 dieſer Forderung nicht 
berechtigt, wenn eine ſolche Abmachung nicht im 
Vertrage getroffen wurde. Er darf die Anmel⸗ 
dung aber auf keinen Fall verweigern. 


Adreſſen von Multimillionären. Henri Deter⸗ 
ding wohnt im Haa (Holland). Er beſitzt dort jr 
ein en alais, eine nähere Anſchrift een ht: Seiden e b 
iſt a jo nicht nötig. ohn Vanderbilt gehört den 3 — 53 r: „Fungmäschenverein anche? a | 
Familien der alten e New Vorks — 1 e e neun) . 
an, die ihre Häuſer in der Fifth Avenue Freitag. 8 Uhr: Kirhendor %% AORSEEN Oi 
in New Vork hat. Auch hier wird die Angabe eee %% Uhr: Hauptgottesdien! 70 

einer Hausnummer beſtimmt nicht nötig ſein. Gerchen. Sonntag. ? ienſt⸗ N 
J b v 5 5 9, / 2 uhr: Hauplgottesdienſ 

Die Adreſſe Aga Khans iſt uns anbefannt, Batoswalde, Sonntag, ld Ihe: Dejenntiaanians 


0: fle “ 
Rokietnice. Sonntag, 2% U r: rauenverſammlun oll“ 
Schlehen (Tarnowo). File se 755 Uhr: Kinderg Ne 


EE 


— ==, 8 
rear „Mae rt e 


B Ste 
Erklimmt ibn Schulze in der Re⸗ 
er in jeder kleinſten Ritze; 
e Drang treibt ihn 

zur Spitze. 


chafft, 


der r 
0 
dee Landwirtſchaft. 


Sen den Aenseheten Subrbundert ſtnd bei Schtfcbrühigen 


Verden und Edelſteine im Werte von fait zwei Mil⸗ 
— Mark verſunken. Dieſe Schätze liegen ſo tief im 
daz man beute noch nicht daran denken kann, ſie 


deen allgemeinen ift nur eine Tiefe von dreißig Metern 
Faun tere bar. Da kann ein normal geſunder Menſch im 
Nefein en Tauchanzug (aus Gummiſtoſf mit Bleiplatten⸗ 
und luftsuführendem Kupferhelm) jene Handgriffe 

die bei Bergungsarbeiten an einem Wrack em 


ichen. 
— nun Dieſer Tauchanzug kommt daher für die 
auf dem Meeresgrunde nicht in Betracht, da 


RR, 
8 


geringer Tiefe alles Bergungswerte längſt gehoben 


Schwierigkeit wächſt mit der Tiefe infolge des 
Waſſerdrucks. Schon bei wenigen hundert Me⸗ 
nur ſtahlgepanzerte Tauchzellen in Kugelform 
widerſtehen. Ihr gegenwärtiger Höchſt⸗ 
beträgt etwa vierhundert Meter Tiefe. Mit der 
ng von Härte und Widerſtandskraft des Materials 
natſtrlich größere Tiefen erreichbar, aber beim Ueber⸗ 
der erſten tauſend Meter müßte die Tauchkugel 
eine ſolche Größe baben, daß nur ein „Ueberſchiff“ 
Scherenkran die verſenkte Tauchzelle gegen 
Waſſerdruck wieder hochbeben könnte. Die 
bietet zwar ein wertvolles Hilfsmittel für 
ftlide Tiefſeeforſchung, aber für Bergung 
ſie ganz unbrauchbar. Gold⸗ oder Silber⸗ 
Kiſten mit gemünztem Edelmetall ſind dort 
geſchloſſenſten Räumen des Schiffsinneren zu 
da durch Schlamm und Algen in das Wrack 
und dort erfolgreiche Bergungsarbeit leiſten 
muß man Tauchapparate baben, die bewegliche 
en, damit man den entdeckten Schatz mit 
berausbefördern kann. 


N 


1 


{ 


Feen. 
e 


Im i 

Wear ch Schlamm und Algen sich in das Innere des 

Ta durcharbeiten zu können, muß. man einen 
Ucheranzug mit beweglichen Gliedern tragen 


bt wo am Weg ein Felſenkegel, 2) Wer Neuling jo wie Schulze iſt, 
Die nötige Vorſicht leicht vergißt. 
gel. Steigt ab, rutſcht aus, läßt los, 


Ein letzter Aufſchrei: „Ich Kan 


4) Der Huberbauer ſieht's und lacht: 

„Schaut's ber, was ſo a Stadt⸗ 
frack macht!“ 
Herr Schulze ruht auf allen vieren; 
Er füblt's, er muß noch mehr 


Man baute daher ſtäblerne Tauchanzüge, 
die Ritterrüſtungen mit Glasvijieren alichen. 
Sie wurden zum erſtenmal am Wrack der 
„Laurentie“ verwendet, die im vorletzten 
Kriegsjahre an der iriſchen Küſte von einem 
deutſchen U-Boot in ſechzig Meter Tiefe 
verienft worden war. Aber trotz der eigent⸗ 
lich wenig bedeutenden Tiefe waren die Taucher 
bereits in ihren Bewegungen gehemmt, weil 
lich die Stahlgelenke der Arm⸗ und Bein⸗ 
ſchienen unter dem Waſſerdruck klemmten. 
Wegen des ſtarken Seegangs brauchte man 
ſieben Jahre, um aus der „Laurentic“ die 
mitverſunkenen Goldbarren im Wert von 
bundertvierzig Millionen Mark herauszuho⸗ 
len. Vier Millionen Mark hatte die He⸗ 
bung gefoftet. Solche Summen jind zu ver; 
lieren, wenn die Bergungsarbeit mißlingt. 
Vorläufig iſt die Geſchichte der unterſeei⸗ 
ſchen Schatzſuchen mit ſeltenen Ausnahmen 
eine Reihe koſtſpieliger Enttäuſchungen. Der 
ſtählerne Tauchanzug verſagte bereits in ein⸗ 
hundertswanzig Meter Tiefe, als man die 
zwanzig Millionen Mark Goldwert holen 
wollte, die der britiſche Poſtdampfer „Egypt“ 
bei ſeiner Kolliſſon vor der Breſter Einfahrt 
im Jahre 1922 mit in die Tiefe nahm. 
Eine nordamerikaniſche Bergungsgeſellſchaft 
erſetzte daher die menſchlichen Taucher durch 
Roborautomaten mit mechaniſchen Greifern, 
als ſie eine Ladung von Goldſtaubbeuteln 
im Wert von fünfzehn Millionen Mark aus 
dem Wrack des „Islander“ heben wollte, 
der ſeit 1901 nach dem Rammen eines Eis⸗ 
berges vor der Alaskaküſte in etwa hundert⸗ 
fünfzehn Meter Tiefe liegt. Dieſer Bergungs⸗ 
verſuch mißlang jedoch ebenſo wie ein 
anderer in etwa hundert Metern Tiefe 
an der braſilianiſchen Küſte beim 
„Principe d'Aſturig“, der 1915 mit zwanzig 
Millionen Mark in Goldmünzen ſank. In⸗ 
folge dieſer Mißerfolge beſchäftigen ſich jetzt 
nordamerikaniſche Bergungsfachleute mit der 
Verſuchskonſtruktion unterſeeiſcher Raupen⸗ 
tanks, die ſich bis zu dreihundert Meter 
Tieſe über die Unebenheiten des Meeres⸗ 
n grundes fortbewegen ſollen, während ſich 
trainieren. die Bemannung im Tankinnern die Luft 
zum Atmen aus Sodakalk und Sauerſtoff 
erzeugt. 

Der Kampf gegen den Waſſerdruck iſt eine der nächſten 
Aufgaben, die der Menſchengeiſt zu löſen haben wird, nach⸗ 
dem ihm die Eroberung der Luft ſo gut wie gelungen iſt. 


0 7 * 5 den 
ges L. DER ACHTZIGER JAHRE 

a Kl er von euch 

kennt nicht 

Nurmi, den be 
rühmten Finnen? 
Ganz gewiß kennt 
ihr ihn. Wer aber 
weiß, daß es ein 
ähnlichesLaufwun⸗ 
der ſchon in den 
achtziger Jahren 
gegeben hat, das 
auf den Namen 
Fritz Käpernick 
hörte? 

Dieſer merkwür⸗ 
dige Menſch mit 
dem auffallend 
Heinen Kopf, dem 
man ſeine Schnel⸗ 
ligkeit und Aus⸗ 
dauer äußerlich 
. kaum anſab, wur⸗ 
de im Jahre 1857 zu Königsberg in der Neumark geboren 
und machte jeinen Eltern inſofern ſchwere Sorgen, als er als 
13jäbriger Schulknabe bei der Mobilmachung aus Anlaß 
des deutſchefranzöſiſchen Krieges 1870 ſpurlos verſchwand. 
Erſt nach Monaten erfuhr feine beſorgte Mutter, daß er 
ſich heimlich den in Frankreich einrückenden Truppen ange⸗ 
ſchloſſen hatte, wo er Beſchäftigung bei der Feldpoſt fand. 
Nach Kriegsende kehrte er nach Berlin zurück, um hier einen 
Beruf zu ergreifen. Er war in Berlin als Maurerlehrling 
tätig, doch iſt nicht bekannt, wie weit er es in dieſem Fach 

gebracht hat. i 

Schon während dieſer Zeit ſpürte er den Drang, ſeine 
beim Feldpoſtdienſt in Frankreich erworbene Ausdauer auch 
auf dem Berliner Pflaſter zu verſuchen. Während feine 
übrigen Kollegen vom Bau nach getaner Arbeit in die erſte 
Berliner Weißbierkneipe gingen, eilte Käpernick im ſtärkſten 
Lauſſchritt durch die belebten Straßen nach Haufe, was 
manchmal in einen Wettlauf mit der Pferdebahn ausartete, 
denn elektriſche Straßenbahnen gab es noch nicht. 

Bei jenen Probeläufen entdeckte er ſeine Ausdauer, die 
ihn ſpäter weltberühmt machte. Sein erſtes öffentliches Auf 
treten erfolgte im Jahre 1876, wo man ihm in einem 
Berliner Volksgarten als Gegner den engliſchen Berufs⸗ 
läufer Stief gegenübergeſtellt hatte. Was an dieſem Tage 
niemand erwartet hatte, wurde zur Tatſache, denn der junge 
Käpernick, auf den man vorher nicht einen Pfifferling ge⸗ 
geben hätte, ſiegte nicht nur, ſondern brachte dem Engländer 
eine derart eklatante Niederlage bei, daß der Beſitzer jenes 
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— — 


tritt fehl; 


mel!“ 


— — 
In der vorletzten Runde lief er 
dem Rennpferd davon! 


Volksgartens, in dem der Wettkampf ſtattfand, dem ehe⸗ 
maligen Maurerlehrling eine Summe von tauiend Mark 
der aushändigte. Damit war Käpernicks Laufbahn ge⸗ 

In kurzer Zeit ſchlug er alles, was ihm vor die Beine 
kam. Ganz gleich, ob Inländer oder Ausländer. Gegen 
Käpernick war niemand ſicher, auch dann nicht, wenn aus⸗ 
7 Größen ihn aufforderten, auf fremdem Boden zu 

arten. 

1881 ging er nach Halle, doch wollte niemand gegen ihn 
laufen, weil ſeine Ueberlegenbeit zu groß war, fo daß ein 
Unternehmer auf den Gedanken kam, ihn gegen ein Renn⸗ 
pferd laufen zu laſſen. Dieſes berühmte Match kam im 
dortigen Gartenreſtaurant Freyberg zuſtande, wo man eine 
200 m⸗Rundbahn eigens für dieſen Zweck hergerichtet batte. 


— 
— 


rend gen Süden zeigte, 


„Kompaß⸗Roſe“ 


Es war vereinbart, daß der Wettkampf über 40 Runden 
(8000 Meter) gehen ſollte, und zwar erhielt Käpernick die 
Innenbabn. Aber wer beſchreibt das Erſtaunen des Publi⸗ 
kums, als Käpernick dem Pferde in der vorletzten Runde, 
nachdem ſich Läufer und Reiter bis hierher auf gleicher 
Höbe gehalten hatten, davonlief und mit 50 m gewann! 
Aber damit nicht genug, leiſtete er ſich nach einer halb⸗ 
ſtündigen Ruhepauſe den Luxus, nach dieſem ſcharfen Ren⸗ 
nen ſich noch einmal dem Publikum in Geſtalt eines Probe⸗ 
galopps über 10 Runden zu zeigen. Das geſchlagene Ren 
pferd hieß „Tiger“ und ſtammte aus Merſeburg. 


Die ersten ompasse der Well- 


Ei als der Menſch in den Beſitz der nach Norden weiſen⸗ 
den Magnetnadel gekommen war, wurde es der Schiffahrt 
möglich, ſich aus Sichtweite der Küſte zu entfernen, mit 
dem Kiele des Fahrzeuges die freie, pfadloſe Weite des 
Ozeans zu durchfurchen. Die Seefahrt im klaſſiſchen Alter⸗ 
tum kannte den 
uns heute ſo 
ſelbſtverſtändlich 
erſcheinenden Rich⸗ 
tungsweiſer noch 
nicht. Alle Schiffe, 
die ſich ſo weit 
vom Strande weg⸗ 
wagten, daß ſie 


Der einfachste Kompaß: Magnei- 
stift an einem Schilfstäbchen 


das Land nicht 
mehr ſehen konn⸗ 
ten, gerieten in 
Gefahr, ſich hilf⸗ 
los zu verirren. 
Die Magnetna⸗ 
del it offenbar 
eine chineſiſche Er⸗ 
findung und ſchon 
im Jahre 121 n. 
Chr. bekannt. Selt⸗ 
ſamerweiſe wurde 


Das 


as 


magnelische Fischchen 
Persien 


ſie zuerſt nicht auf dem 
Waſſer, ſondern bei 
Wüſtenreiſen gebraucht. 
Man ſteckte den magne⸗ 
tiſierten Stahl an ein 
Korkſtückcchen und ließ 
ibn auf einer flachen, 
waſſergefüllten tönernen 

frei ſchwimmen. 
So ſtellte er ſich von 
ſelbſt auf die Nordrich⸗ 
tung ein. In China und 
Japan waren um das 
Jabr 235 nach Chr. 
magnetiſche Wagen be 
kannt, die vor dem Kö⸗ 
nig dergefahren wurden, F 
wenn er ſich auf Reiſen 
begab. Auf dieſem Wa⸗ 
gen ſtand ein Figürchen 
in Geſtalt eines Genius, 
deſſen Hand immerwäß⸗ 


ganz gleich wie ſich der 
Wagen auch drehte und 
wendete. Die Nadel 
zeigte natürlich auch bei 
dieſen Figürchen nach Norden, lien mau die 
Hand nach Süden zeigen. In Verſien ließ man ein 
Fiſchchen aus Blech mit gewölbtem Rumpf, aber waage⸗ 
rechten Floſſen auf dem Waſſer ſchwimmen, Kopf und 
Schwanz ſtellten ſich ſtets auf die Nord⸗Südrichtung ein. 
Später, als die chineſiſchen Seeleute ihre Fahrten bis nach 
den Sunda⸗Inſeln und auch weiter ſüdlich ausdehnten, 
wurde der Kompaß zu einer unentbehrlichen Einrichtung 
des Schiffes. Von den Chineien ſoll der Gebrauch der 
Magnetnadel dann anfangs zu den Arabern, von diefen zn 
den abendländiſchen Völkern gekommen ſein. 

Sehr bald vervollkommnete ſich das Inſtrument unter 
der Hand des Europäers. Man ließ die Nadel nicht mehr 
ſchwimmen, ſondern hängte fie in einer Dreyvorrichtung 
auf. Auch die Vorrichtung, die trotz aller Schwankungen 
des Schifſes immer ein waagrechtes Hängen des Kompaſſes 
zuläßt, die ſogenannte Cardaniſche Aufbängung, iſt ſchon 


Magnelischer Wagen ei- 
nes chinesischen Königs 


nur 


alt. Nur ſebhr wenige veraltete Kompaſſe engliſchen Um 


ſprungs beſitzen noch eine 


auf Oel oder Alkohol ſchwim⸗ 
mende 


„ feſt mit der Gradeinteilung des Horizontes, der 
verbundene Nadel. Bei faſt allen Kom⸗ 
paſſen neueren Urſprungs iſt man zu einer Aufhängung 
übergegangen, die eine ähnliche Bewegung geſtattet wie eine 
Windfabne, und läßt zur größeren Sicherheit mehrere paral⸗ 
lel gerichtete Nadeln zufammenarbeiten. Zuverläſſige In⸗ 
ſtrumente zur Beſtimmung der Himmelsrichtungen waren 
eine Vorbedingung für die Entdeckungsfahrten der euro 
päiſchen Raſſe und damit zu ihrer Weltherrſchaft. Colum⸗ 
bus hatte, als er auf feiner Fahrt Amerika entdeckte, bereits 
einen recht brauchbaren Kompaß an Bord. 

In der neueren Zeit, mit dem Aufkommen der eisernen 
Schiffe, mußten ſich auch die Kompaß⸗Einrichtungen ändern. 
Größere Eiſenmengen in der Nähe der Nordnadel lenken 
dieſe ab. Nun iſt aber ein eifernes Schiff eine ganz an⸗ 
ſebnliche Menge Eiſen. Man mußte zu beiden Seiten des 
Kompaſſes Ausgleichvorrichtungen, ziemlich ſtarke Magneten 
anbringen, damit ſich die Nadel nicht auf die Längsachſe 


des Schiffes feſtſtellte. 

A j an Bord ſtarke elektriſche 
die zur Beleuchtung, zum Betrieb 
von Hilfsmaſchinen und zu anderen Zwecken gebraucht 
wurden, da reichte auch das nicht mehr aus. Elextrizität 
lenkt ja die Nordnadel ſtark ab. Man verließ deshalb die 

Kompaß,⸗Konſtruktion vollkommen, ſchuf gänz⸗ 
lich Neues, den Kreiſel⸗Kompaß. Die Einrichtung 
berubt daruf, daß ein ſehr ſchnell ſich um ſich ſelbſt drehen⸗ 
der Körper ſtets das Beſtreben hat, ſich mit ſeiner 
Drehungsachſe parallel zur Erdachſe einzuſtellen. 
deute find fait alle großen Paſſagierdampfer mit 
einem Kreiſelkomvaß ausgerüſtet. Es gibt in vielen Ländern 
Fabriken, die ſolche herſtellen, aber die erſten und bis zur 
Zeit Be beiten jind deutſche Erfindung und deutſches Er⸗ 


3 


Hellsberg, 
nigsberger Domglocken. 


Wege zum Kunſtwerk. 10.10 —10.35: Schulfunk. Deutſche Dich⸗Iſiſchen Spiel- und Eislaufverbandes. 18.50: Von Gleiwitz: J 16.15: Engliſcher Unterricht. 16.30: Schallplatten. 16.40: Die] Anſch 


> Poſener Tageblatt * 
Mahlkampf ohne Blutnergießen die Wie, Garbo⸗Sliller ' r 1:3 e 8. e 


Vor nicht langer Zeit iſt Greta Garbo Wie i 3 lüftet wolf 
„la ö eingetroffen. Sie ie iſt nun das Geheimnis gelüfte 
Hoover, Roſevelt und der kleine mann — Politik am Auto — Der Wahl- hat „ Weiten 5 aue in Steel 3 font aus 
redner in der A· Bahn Donate Urlaub erhalten, um ins nördliche |, wird bei zem es ſich um das r be 
Vaterland zurückzukehren. Ging es ihr nur fen wird, bei dem es werte N) 
5 ii ? S e. lers handelt, der in Europa den grö 
4 ; nn Die ende Luft Schwedens nach der feine ermögens gelaſſen hat. Greta 
Während in Deutſchland der Wahlkampf für] nach Atem ringen, ertönt plötzlich die tiefe, be kaliforniſchen Hitze einzuatmen? ih Anſprüche — Bieten Nachlaf anf 
die kommende Reichstagswahl dem Ütag immer ruhigende Stimme des Speakmakers: „Wenn Sie] Das war nicht der einzige Grund. aber die Verwandten Stillers ein gr | 
deutlicher ſeinen Stempel aufdrückt, iſt es in Rooſevelt wählen, Ladies und Gentlemen, Wie chwediſche Blätter melden, iſtf recht zu haben glauben. Warum iel, 
Amerita etwas cw eig, Spuren des hlkamp⸗ wird man darauf ſehen, daß man Sie in der Greta 11.55 aus ſehr proſaiſchen Gründen Greta Garbo um dieſes Vermögen? 
fes zu entdecken. 5, nur verhältnismäßig Subway menſchlicher behandelt. Man wird die ins Vaterland gekommen. Sie kämpft um ein denn bei ihren großen Einkünften eine z 
wenige Wochen trennen noch von der Präſiden⸗ Millionäre höher verſteuern und die Wagen da⸗ Erbe, und dieſer Nachlaßkonflikt hat das Ge⸗ Bekanntlich verdient fie 12 500 Dollar 0 
tenwahl, die für die weiteren Schickſale Ver⸗ für vermehren.“ Es paſſiert natürlich ſo man⸗ heimnis der „göttlichen“ Carbo, der ewig ein⸗ lich. Wieder gewinnt da die Behauptung 
000000 mt eine elta Le Aüiraginen, SLR OA, Mi | Qeeitiäti Ba, On or, id 
’ . ! e a ind m r Geldſtrafe eit wähnte, enthüllt. r ſie ⸗Akti at, jo daß igt 
Amerikaner von ne Wahltampf irgendwie | belegt wird, aber das gehört zu feinen Berufs Er . 8 N c 16% 


; icht zu wundern braucht, wenn 
gepackt. jede Stadt, jeder Ort, jedes Haus davon ſpeſen. Witwe des berühmten Filmregiſſeurs Moritz a A 


erfüllt: man merkt nur kaum etwas davon. Denn] Auch die Nundfunkpr ſpielt in Mahl: | St Arion a 
be 1 : opaganda ſpielt im Wahl⸗[ Stiller, der vor einigen Jahren in Holly | wärtig nicht zu den Aermſten geh 
dame f „ u Nenn „Wahl. kampf drüben eine ganz andere. wesentlich Ban wood geſtorben iſt. Stiller lernte die Garbo in * soil fie emandem etwas ſchen 
em * ſätzlich von den e europäischen: dere Rolle als bei uns“ Wie bekannt, befinden | Schweedn ſchon im Jahre 1923 kennen. Nach 
—Zp.. , ò—Ü⁰ĩU.. 

a ; ameveran⸗ . a 5 

Da ſtoßen zum Beiſpiel auf der 49. Straße in ſtaltungen finanziert. Die demokratiſche Parterſchen“ fuhr das Paar nach Hollywood. Dort in⸗ 
New Pork, zwei Autos zuſammen. Es paſſiert nicht hat aljo nichts anderes zu tun, als drei oder ſſenierte Stiller die erſten Garbo⸗Filme, die 
den Schere ker de Se . bn ie auf der ai Sides zl zn e derne e e b. e . A 
einem Scherzwort über die ation hinwegzu⸗ kommt, für drei oder vi nden täglich zu Gr 0 . 
kommen. Da fallen die Blicke der beiden Fahrer | mieten, Dieſe W ber wird aber an Aber auf dem Gipfel der Entfaltung ſeines A 
auf die gegenſeitigen Plaketten, wie fie während offen betrieben. Der Anſager ſagt etwa; „La⸗ Talents verfiel Stiller einer boshaften Blut⸗ 
des ametikaniſchen Wahlkampfes am Auto ange- dies und Gentlemen, Sie hören legt, ein Or⸗ armut (Leukämie) und jtarb im Jahre 1928. 
, Mr AH ii me |Diek beiden Atenifen perbunden hat, Stiermand 

r Rooſevelt. Einen es, als offeriert. Hernach wird Mr. n paar | diefi N 
ob jetzt ernſtere Töne angeſchlagen werden ſollen; Worte über den Prä identihaftstandidaten mußte auch, daß Greta Garbo und Moritz Stil⸗ 
aber dann lachen beide doppelt herzlich auf, Roosevelt erzählen.“ Die Hörer Bee alſo ler ſchon im Jahre 1924 in Konſtantinopel die 
ſchütteln ſich die Hände und fahren weiter. zuerſt ein tadellos ausgeführtes Orcheſterkonzert[ Ehe geſchloſſen hatten. Warum verheimlichten 

7 mit populären Stücken, dann wird ihnen etwas ſie dann das? Fürchtete Stiller, daß die An⸗ 

Dieſe Autoplaketten ſteht man beinahe an über den Wen und die wirtſchaftlichen An⸗ F nachlaſſen würde, wenn 
jedem amerikaniſchen Auto. Sie werden u fh ſichten Mr. Rooſevelts erzählt. 7 te Leute erführen, daß Aus 5 Bams 
aus . il cen 8 Pa fie 7 Intereſſant ift ſchließlich auch, daß ſich die por, in Wirklichkeit ein biederes „Haushuhn 
men Wagen lauft, & einen Dollar für den | Pahlpropaganda viel mehr und direkter an die war? 1 

hlfonds eimer der i rauen wendet als bei uns. Mehr als die le - u. e Bela 0 9 (den 
5 P 1 1 „Hal Wa u 1 rig geworden. te e keinen enſchen, 
177). ut | je ke um U 1, 1 
die Hunderttauſende h durch die Bahnhofsein⸗ Wahlverſammlungen, in welchen weibliche Wahl- 5 125 Allein, 


5 ie A 25 1 ; prächtigen Landſitz Beverl i 
gänge der Subways drängen, mit der Unter⸗ |tebriet zu einem Auditorium ſprechen, das aus⸗ l N an, daß fe unter dem 


Heimgange Stillers ſo ſehr litt, da ſie ihre Sym⸗ 
e ie ſie ihm gegenüber hegte, niemals 
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er 7 Ss Geburtstag 2 95 eee Stanislaus a für Anſanger, Anschl. Bolfstümlige Lieder (Schall 


ten). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinderſtunde. 15.45: 

Cauer, 18.30; Gedichte deutſcher Not. 19: Aus dem Flieſen⸗ 15 . 5 H 

faal des . Schloſſes: Konzert. 19.50: Spartfunt geh. ee Ae e I l. A Peng Ne 
- Wien: ae te E 5 


Königsberg, 


Vorberichte uft, Greifswald: Tier und Amw 18: Heutige Muſtkpäda⸗ N . konzert. 17.40: Vor 


Nagel e el e basfürkin 2-A15:| gogit. 18.90: Woltswirtihaftsfunf. 18.55: Wetter fr die 10 Leichte Muft und Tanzmufif. 
\ . ont“. 19.45: nkzeitung. 8 
: „Stein“, Hörſpiel. 22.10: Wetter-, Tages eit, Wetter, Shen Kia lerten 2 Gi, eder, 
rundſchau. 16: Funkbriefkaſten. 16.15: Franz. Unterricht. nk. 11:80: Konzert. 1 


5 55: 
Berlin: Tanzmuſik. . 19: 02250 Ke für Fortgeſchrittene. Reichs Nachrichten. 19.20: Aktuelle landw. 
20—22.90: ue : 
Montag .80 
5 und Sportnachrichten. 22.90 —24: Von Hamburg: Spättonzert. Zehn, Minuten] 5 


19.30: Jeitdienft, : 
3895 32 enſt gg ng von Berlin: 20 
a 5 € . 
Werfen. 12.10-18.20: Shafiplatten. 15.55: Nachrichten. Aznigsberg, geilsberg, dz; 1 7 Es herbſtet! Beſinn: Presta 
tofu 8 


hi 


16.30: Schattpiatien. 16.00: unbekannte Merkwürdigkeiten ie 4 30: Kali ber che 


Oper in drei Akten von M. Karle 
Breslau—Gleiwitz. 6.35: Morgenkonzert. 8.15: Fun na⸗ n li ine Ku 3 
Mit für Hausfrauen. 10.10-10.40: Shatfunt für en Eur. N a ak 
Paul Keller. (Dem Dichter der ſchleſiſchen Heimat zum Ge⸗ A. & 18505 Königswu 
See Lehrer Th. Kober und Mitglieder der Funkkapelle Mittwoch i en St 233 
2 een Bon. Dembasg: Schloßkonzert. 11.30: Watſchan. 12.10-13.%: Schallplatten. 15.65: Pfadfinder 4 ae Por N 

thener Mufeum, 1006 an); „n tee enen Annie 15: Kinderſtunbe. 16.25: Ghalipfatien. 10.40: Per- Rudolf P ür und wider“ Weg⸗ 


5 8 X Königsberg: Schallplatten. 13.30-14.30: Danzig: | Königs g 0 718455 
t -14.00:, Merbenugritten (mis Tamanzeten) | Tender fu Gan. 106 18.40: Mile auf bie SCHE 
Iöledenes, 19.20: Funtbrieftaften für den Canbwirt, 19.90: | der, Deutihen Neichs-Poltreflame 6. m. P. F. 19.90: aft Leben, : 65. 18: Die Sulammenfafleng, 2 
Am Horizont. 19.45: Funkzeitung. 20: Herbſtmanöver“, Laläſchee. Stegreifipiel. 16: Konzert. 17.55: Jeitſchriftenſchau. 2 trähe den Wege. 18.00: Der Hebie Be 
Operette in drei Akten von Bine. 22: 922 — Funk. else ke ge: a 5 © { re eg der rt. 18: HN muſſt. Von . % 05 — 2 . 
brteftaſten, Ratſchläge. 22.15: Tanzmuſik. 55: Wetter, 4 3 zig: utorenftunde, : regt vo Iten. ambucg 0 
e Be: Tangente tes Vetter. 20.05: Aus dem Stadttheater Danzig: „Mr. Wu“, den un e, — 2 = jet 2. 8 5 

ogrammänderungen. nich. 5 


1 ee aden und ſeute Deerns. 22: Ei 
0: Wetter, Nachrichten, 


a: Konzert (Schallplatten. ) % t f 0-21: 
14.05: Konzert (Sch Le trag in neugriechiſcher Sprache: Reife von Ma nach Krakau. 619.40 20.1021: Uebertra⸗ 
Nis a e n 1 . Shatplatten. 17.40: Internationale Ergee über ‚Die m fernen Often. 22.20: 
15.55: Die umſchau. Ledensgemeinihaft, Geſellſchaft . Arbeitsfrage der Frau. 17.55: Programm für Donnerstag. und Sportnachrichten. 22.40 


Nation. 16.15: Zum 50. Geburtst 18: Leichte Muſik. 18.55: Verſchiedenes. 19.15: Nachrichten. auſen: Unterhaltungskonzert. 

rich Kalman. onzert der unflapee, 1700, Tec 19.20: Funkbrieftaſten für den Landwirt. 19.30: Literariſches anzig. 6,35—8.15: Von u: 

Aeberſicht. 17.25: e landw. Preisbericht. An chl.: Ber | Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20° Chanfons. 20.30: Kla⸗ tsprogramm der deutſchen Schulfunk⸗ 

richte aus dem geiſtigen Leben. 17.50: Erste. 18.10: viervortrag. 21: Sportnachrichten. 21.05: Funtzeitung. 21.30: Scan ek in Staat und Wirtſchaft. 11.30: 

Zeitdienſt berichtet. 18.35: Länder und Landſchaften des Arien und Lieder. 22: Am Horizont. 22.15: Tanzmuſik. 22.40: 12 30 ie pintten, 11.30—12.30: Danzig: Schall⸗ 
Donauraumes. 19: Abendmufif (Schallplatten). Von 1920 Vortrag. 22.55: Wetter und Poltzeinachrichten. 23—24: Tanz: 16: Von Danzig: Jus Konzert. Orcheſter des Opernhauſes. 5 
gegebenenfalls der Stunde der Reichsregierun vorbehalten muſit. \ 5 wirt aftsfung 9 Je unde. 10.30: Konzert. 18.25: Land⸗ He x r 
20. Von Gleiwitz. -Hulticiner Ländchen. Voltetun licher . A 1.202 elle! RR Artstonzert. 19.35: Engliſch für Anfänger. | 9: 11.05: Von aug 
Streifzug von Hermann Janoſch und Paul Kania. 21: Abend⸗ Bresfau—Sleiwip. 6.85: Von Berlin: Konzert. 8.15: ron 20.40: N jricht: d „ draht Dändels Opern und Oratorien. 13190 —14 50: Königsbe 3 
berichte. 21.15: Von Berlin: Franz Schubert. 21.45: Klei. gumnaſtit für Hausfrauen, 11.30 ca.? Was der Landwir 5 kachtußten dit drahtloſen Dienſtes. 20.45: Von Lan- 14.30: Danzig: Schallplatten. 

nes Kabarett (Schallplatten). 22.30: 1 Wetter, Preſſe, wiſſen muß! 11.90: Von Leipzig: Konzert. 13.05 ca.: Mie 9; „Paganint“. 22.05: Wetter, Nachrichten, Sport. | tunde für unſere Kleinen. 16: Unte 


A 2 8 tagskonzert. 14.05: Konzert. Fortſezung. 14.45: Werbepienſt 22.40.24: Nur für den Beutſchlandſender: Unte ngs Syndikus Lau: Itip 

falten. ener en ee 12 u mit Schallplatten. 16: Elternſtunde. 16.30. Von Gleiwitz: konzert. A ae a a Ir die fegen . 18.10: richte. Ste 
N Lukas: Der Obſtmarkt der Landwlelſch 5 ta 20: Jugendfunt. 17.10: Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.25: Kr it gung in Eſperanto. 18.20: We tmarktbag 30: zus 
Niederſchleſſen aſeskammer Von Gleiwis: Zweiter, landw. Preisbericht. Anſchl.? Kam⸗ Freitag Welt des Bauern. 19: Monatsſchau. umaaleg ien, 5 
Niederſchleſ mermuſik. 18: Von Gleiwitz: Der Faltbootfahrer. 18.25: Von] Warſchau. 12.10—13.20: Schallplatten. 15,50: Flugweſen.] Reichsregierung. 20 0 35 Nachric hy 
Königswuſterhauſen. 8.35: Von Breslau: Konzert. 9.30:| Gleiwitz: Paul Wybranietz: Grenzlandarbeit des Oberſchle. 15.55: See⸗ und Kolonialweſen. 16: Zeitſchriftenrundſchau.] und 1 


e. 
I 


eute Deerns. 22.10 ca.: W 3 
. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmuſtt 


Y 


5 


N 
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50 Die . 
chin "k Rolny hat Berechnungen über die 
dust 20 10 der polnischen Landwirtschaft angestellt 
kurz Olgendem Ergebnis gekommen: 
4 Mi, „und mittelfristige Verschuldung beträgt 
Als Gläubiger ſungleren: Kreditgenos- 
221.3 Mill, zt, kommunale Sparkassen 
I. , andere kommunale Kreditinstitute 
Ban, Mes; ü, die Bank Rolny mit 258.9 Mill, zt, 
ten en mit 11.5Chaftsbank mit 97 Mill. zt, die Aktien- 
ing Nredige, 13 Mill, 2 und die Bank Polski (ausser 
It Sind . die unter der Vermittlung der Banken 
— kit 58.0 Mill, 21. 
eh au höher ist die langfristige Verschuldung, 
Yun haupgs, (223.9 Mill, zt beziltert. Die Bank Rolny 
neten lich auf dem Wege der Kreditierung mit 
A dig „md Obligationen) 339.3 Mill. zt ver- 
Landeswirtschaitsbank 58.1 Mill. zt, die 
sell chen Kreditgesellschaiten 464.9 Mill. zt 
ch die in Liquidation beiindlichen Insti- 


Ned 
IM dar chen Landwirte in Polen haben an der 
(den Verat, Rolny berechneten kurz. und mittel. 
Ingpeher Schuldung nicht teil, während eine Anzahl 
Yan Stige, arler zu einigen der in der Reihe der 
lich im Gläubiger aufgeführten alten Instituten 
huldner verhältnis steht, 


— — 


4 WestpolnischeGetreidemarkt 


Eraugersie, .uoner-sneneeucnnee  1900—18,00 

e dan Gebietsteil Roggen Gerste Yo Sohret; Malz Mahlgerste, aaa Irre ERBE 

jüngst, 3 8 me mel ahlgerste, 64-60 Kg.. 14.25 14.75 

Vslnnimer eee at noies 5% Sa 1 A e, 1416-1800 

buühenchen Getreidemarkt im vergangenen Monat | Zentraipolen 435 Bu 105 75 | Roggenmeh! (65%) 1h. . 23.00-24.00 

Nupteliek. Während die erste Septemberhälite eine Südpolen Br 5 a. 1 — | Weizenmehl (65%, . 37.25-89.25 

ine e Tendenz aufwies, war die zweite Septem- | Danzig 9020 12110 15 30 — [Weisenkleie ae: . 9.00 10.00 

heiße da dae sinkende Preise charakterisiert. Die | Staatl. Getreide- Weizenkleie (grob) s.......... 10.00-11.00 
Hude 4 Brotgetreide ermässigten sich erheblich, | handelsgesell- Roggenklei * I... 

% bauch hgebot schwach war. Zur Preissenkung | Schalt 10 510 e *in a > Aa 37.00-88.00 

ber triepger geringe Mehlabsatz bei, der die Mühlen „ 2 ANEREANGR ENG "12320201. a a ae 

Posen einschränkungen zwang. Die Umsätze an Insgesamt in (: 29 200 21765 35 A125 78 e 
7 Getreide. und Produktenbörse in Weizen D . iktoriaerbsen . — ũꝶ 2·2ũ 21.00 24.00 
* Fo ererbser ...n...nneeornnee 98.00 —36.00 
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2 
2 mals: gegen die Deflation 
* er 
enden e, Verein der polnischen Wirt. 
8 delsten veranstaltete einen „„ortragasbend, 
er 
ein Reierat über die 
esserung der Konjunktur in Polen hielt. 
merihg unterzog die Versuche in Deutschland 
hi, luer a, eine Wirtschaftsbelebung zu organisie- 
0 äheren Betrachtung und kam zu dem 
ur in Polen eine ähnliche Aktion notwendig 
Bro? und © man in den Regierungsstellen auch ein- 
ka Up ereite sie daher bereits vor. 
ag ben Piz setzte sich sodann mit den inflatio- 
Ing" er einen des Prof, Krzyzanowski auseinander, 
Wen en anderen Plan entgegensetzte. Er sieht 
N Laut Zu ertellende Bank-Polski-Anleihe mit 
Nod zuzeit vor, Mit diesem dem Staat zur 
N ung stellten Gelde soll das Eisenbahnnetz ver- 
4 Ausgebaut werden, um den inneren Markt 
N Alan Die Deckung des Zloty soll nicht 
Nr dur gelegt werden, sonderu soll, wie in 
\ b ein Kontingentierungssystem bestimmt 
e 
r dall hats en- Polnische Wirtschaits- 
Many Perichtet über einen anderen Vortrag einer 
n daft lichsten Persönlichkeiten der polnischen 
N tVern, Sänisationen, ‚nämlich des Direktors des 
e lesende der polnischen Industrie, Dr. Rose, 
"bay, Sei lalls gegen die Deflationspolitik der Bank 
Ren e, um ug genommen wird. Je länger die Krise 
80 zweifelhaiter werde seiner Ansicht 
Neckmässigkeit des Festhaltens an der 
den dag dude en Politik, und dies um so mehr, wenn 
er dgey; der Krise nicht voraussehen lasse. Schon 
ia, alete Momente sprächen für die Aufgabe 
nfch ram. die bel weiterer Schrumpiung der 
flat die Dela, 2elährliche Folgen auslösen müsse. 
adden Ger Iationspolitik werde aber auch die Akti- 
der "tischen Handelsbilanz gelährdet, Die 
‚st Hide ke ktivität werden durch den Preisabbau 
M Schwächt, Wenn auch die Zlotywährung 
enüsse, so sollte doch recht bald nach 
15 gesucht werden, welcher der Wirt» 
u oSlösung von der schädlichen Deilations- 
Antrieb zu einer Belebung verleihe. 


die DPW. 
a, Yirtschaftung privater Forsten 
det 


liehe Neuregelung durch 


den Minist t 
9, ln; nisterra 
‚'Sche 
alle über e Ministerrat hat den Erlass einer Ver- 
dundse ie Bewirtschaitung der Privatiorsten 
Al 193, das eine Novelle zu dem Gesetz vom 
Inden Desen den gleichen Gegenstand darstell 
mungen lockern die strengen Vor- 
Ausutz © Initiative des privaten Waldbesitzes 
Wen ten. r der Bewirtschaftung und Nutzung 
Nach dar 
Vest Pier alle Forsten in Polen nach vorweg 
hu A, mussten dammen und Plänen bewirtschaftet 
| Yinyasn unge, nnen auch den neuen Vorschriften 
dagen Solche d Hektar Umfang und in den Ost- 
halt, 90 enplezunter 50 Hektar ohne besondere Ge- 
ellen 185 altert werden, jedoch mit dem Vor- 
len» dem olige, die 1 Hektar jährlich uber- 
In wisse, zuständigen Landratsamt mitgeteilt 
Vogel Monatebetgteres bat das Recht, innerhalb 
RN W einge, — nach eriolgter Benachrichtigung 
a . 


um 
ri über 30 bzw. 50 Hektar sollen die 
(6 Hi en iftschaftungsvorschriften gleichtalls 
er fig entkleidet werden, Das polnische 
Nat an era Inisterium kann die Landwirtschafts- 
Age utertigentlaen. dle Bewirtschaltungspläne 
. We aur au, ohne dass diese dann noch einer 
ende Leiter on das Landwirtschaftsministerlum be- 
lh Reihen ann der private Waldbesitz ermäch- 
e zee Einzeige der Holzeinschläge, wie sie das 
NN Yerängehlagprogramm jeweils vorsieht, be- 
a x in. Hierdurch wird dem Waldbesitz 
den, Parange,) Fescben, sich den jeweiligen Konjunk- 
ht \ und eiſterun „ Holzmarktes besser anzupassen, 
N Sig "War 20 bzw, Auiteilung von Privatwaldun- 
"iehanch mie G solcher unter 30 bzw. 80 Hektar, 
Sbenz, Genehmigung der zuständigen Woſe⸗ 
0 "de gestattet. 
ln a 
Kar Bon, den der Mühlenindustrie 
1 NS len, Mühlen klagen selt einigen Wochen 
ja chrumpfung des Mehlabsatzes, Die 
. äufer wird aut die unsichere Preis- 
Sion A Nur der dringendste Bedarf wird 


Aus der un Kleiegeschüit Ist sehr schwach, 
Noch starken Grünjütterung ergibt. 


" ehemaligen Teilungsmächte 285.9 Mill. 21. 


t. Prelssenkunz zuzustimmen, und zwar aus fol- 


Polen an Stelle Deutschlands im Hol- 
andhandel? Das Staatliche Exportinstitut in 
Warschau macht die interessierten polnischen Kreise 
darauf aufmerksam, dass in Verbindung mit den letz- 
ten Massnahmen der deutschen Handelspolitik, die den 
holländischen Import von Agrarprodukten wesentlich 
erschwert, der holländische Brauerelverband beschlos- 
sen habe, Gerste, Malz und Hopfen aus 
Deutschland nicht mehr zu beziehen, 
reichtet das Augenmerk der interessierten polnischen 
Kreise auf die Möglichkeit, die so geschalfene Situation 
auszunutzen und vor allem die Exportbasis für den 
sehr lohnenden Gerstenexport auf diese Weise zu ver- 
breitern, Gleichzeitig sollen. ebenso wie in London, 
Muster der besten polnischen Braugerstesorten in Hol- 
land zur Ausstellung gelangen, um die dortigen Kreise 
auf die fortschreitende Qualitätssteigerung von pol- 
nischer Gerste im Verlauf der letzten Jahre aufmerk- 
sam zu machen, 


und Roggen betrugen im Berichtsmonat rund 14,3 Mu. 
lionen 24. 

In Braugerste wurden grössere Umsätze nicht 
notiert, da die Brauereien nur minimale Mengen bei 
sehr hohen Qualitätsanforderungen kauiten, Erhebliche 
Partien Braugerste gelangten zum Export. 

Der Handel in Nafer hielt sich ebenfalls in engen 
Grenzen, Die polnischen Militärintendanturen haben 
mit den Bedarisdeckungskäuien noch nicht begonnen, 

Grössere Umsätze wurden im Handel mit Oel. 
santen erzielt, für die im In- und Auslande hohe 
Preise angelegt wurden. Beachtliche Abschlüsse wur- 
den in Fabrikkartofteln getätigt, doch war 
die Preisgestaltung wenig günstig 
Nachfrage nach Speisekartoffeln bestand fast 
gar nicht, Erhebliche Preiseinbussen erlitten die diver- 
sen Kleiesorten. Das Geschäft in Erbsen konnte sich 
bisher nicht entsprechend entwickeln, Die Tschecho- 
siowakel, ein Hauptabnehmer Polens für diesen Ar. 
tikel, hat ein Einiuhrverbot erlassen. Der polnische 
Inlandsverbrauch wiederum steht in keinem Verhältnis 
zum Angebot. 


Märkte 


Getreide, Posen, 21. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir, Station 
Poznan, 


Transaktionspreise: 


Die Gesamtumsätze an der Posener Börse in Ge- Roggen 0) 15.40 
treide und Agrarprodukten beliefen sich im September DO TEN 5. areas 15.30 
auf 7 672 Geschäftsabschlüsse, über 157 618 f. Im Werte R 15.40 


von 27 Mill, zt, 


Der Verband der polnischen Getreideexporteure hat 
für Exportzwecke im September in folgendem Umiange 
Ausiuhrscheine ausgestellt: 


Richtpreise: 
23.75—24.75 
14.90 —15.10 


o 
o N 


. kartokteln .. „ „ . ef 
e wi .. „ 6 „ „„ „„ ... 1 0⁰ 1 
ieee 90.00 —100.00 
Senf 39.00 — 45.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
760 t, Weizen 140 t, Gerste 125 t, Hafer 60 t. Fabrik- 
kartoffeln 300 t. 

Getreide. Warschau, 20. Oktober. Amtlicher 
Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Roggen 16.78 bis 
17.25, Weizen, rot 28—28,50, Einheitsweizen 2727,50, 
Sammelweizen 26—26.50, Einheitshafer 17.50—18, Sam- 
melhater 16.50—17, Gerstengrütze 16—16.50, Brau- 
gerste 17—18, Felderbsen 24—26, Viktorlaerbsen 26 


Der Mehlexport soll sich in letzter Zeit nicht 
wesentlich über das normale Niveau gesteigert haben. 
Ausgeführt werden vorwiegend Mehle zweiter 
Sorten. Die Exporttätigkeit stösst aber im allgemeinen 
auf zunehmende Schwierigkeiten, well der Asche- 
gehalt in Anbetracht der schwachen Qualität des 
diesjährigen Getreides gestiegen ist und bei schlech- 
teren Mehlsorten die höchstzulässige Menge von 2,2 
Prozent übersteigt. Im Zusammenhang damit haben 
sich die Müllerorganisationen an die Regierung mit 
dem Antrag auf Erhöhung des zulässigen Asche- 
gehalts bis auf 1 Prozent für beste Mehlsorten 
und bis aut 2,9 Prozent für sonstige Mehlsorten ge- 
wandt. Die Ausiuhr von Mehl zweiter Sorte erscheint 


.m tor Vena )). 


der polnischen Mühlenindustrie um so dringlicher, als bis 29, Peluschken 18—18,50, Winterraps 48—49, Lein- 
für solches Mehl im Inlande absolut keine Absatzmög- samen 9oproz. 37—39, Rotklee 110-130, bel Reinheit 
lichkeiten bestehen sollen. DPW. bis zu 97 Prozent 130— 145, Welssklee 120-160, bei 


Reinheit bis zu 97 Prozent 160-210, Speisekartofieln 
4—4.50, Welzenluxusmehl 45-50, Weizenmehl 4/0 40 
bis 48, gebeuteltes Roggenmehl 27—29, gesiebtes 21 
bis 23, Roggenschrotmehl 22—24. Welzenklele 11 bis 
11.56, mittlere 10.50—11, Roggenkleie 9-—-9,50, Lein- 
kuchen 2020.50, Rapskuchen 16.50—17, Sonnenblu- 


Zwangskartell 5 
der polnischen Naphthaindustrie 


© Nachdem die Produzenten sich über die Schaliung 
eines Kartells der polnischen Naphthaindustrie nicht 
einig werden konnten, hat das Handelsministerium 
eine solche Organisation auf dem Verordnungswege 
zwangsweise ins Leben gerufen, Dieses Kartell wird |\y 
den Namen „Polulscher Naphthaex port“ tragen, 


Der Bruch mit der Sonntagsruhe 


Protest kaufmännischer Verbände 
gegen die neue Verordnung über die 
Geschäftszeit 


@® Auch in Posen hat eine Protestversammlung der 
polnischen Kaufleute der Kolonialwarenbranche gegen 
die demnächst erscheinende neue Verordnung des 
Staatspräsidenten über die Geschäitszeit im Detall- 
handel stattgeiunden. Es wurde Klage darüber ge- 
führt, dass bis Jetzt schon der Sonntagshandel der 
Ladeninhaber, die ein Handelspatent 4. Kategorie haben 
und der Obstgeschäite, in denen auch andere Lebens- 
mittel verkauft wurden, praktisch gestattet war. Das 
ist der Fall gewesen, weil zu der den Sonntagshandel 
verbietenden Verordnung des Staatspräsidenten keine 
Auslührungsbestimmungen erlassen wurden. Wie es 
mit dem agshandel stand und steht, ist es auch 
um den Abendhandel einiger Geschäftsarten be- 
stellt. Die Kaufleute haben gegen die neue Verord- 
nung protestiert, da sie mit dem Grundsatz der Sonn- 
tagsruhe breche. 


Keine Herabsetzung der Zündholzpreise 


Aus Warschau wird gemeldet, dass in der Frage 
der Zündholzpreise die massgebenden Faktoren in 
Polen sich ausserstande schen, einer fühlbaren 


10.40, mittlere 9.509.580, geringe 9.25, Roggenklele 6, 
Weizenkleie 6.25, Weizenschale 6.50, grüne Erbsen 18 
bis 24, Viktoriaerbsen 14—16.50, Wieken 10.50-11.25, 
Peluschken 10.50—11.50. 


Broduktenbericht. Berlin, 20. Oktober. 
Während gestern nachmittag und heute vormittag die 
Tendenz im Getreideverkehr etwas stetiger war, ohne 
dass sich das Geschäft allerdings beleben konnte, 
bröckelten die Preise für Brotgetreide zu Beginn der 
heutigen Börse wieder leicht ab. Gegenüber der 
schleppenden Nachirage bleibt das Inlandsangebot 
ziemlich reichlich, und die Mühlen nehmen nur zögernd 
am Promptmarkt Material auf. Gestrige Preise waren 
für Weizen und Ro im allgemeinen schwer zu er- 
zielen. Roggen zur Kahn verladung wird nur vereinzelt 
und mit Preisabschlägen gegenüber Waggonware ab- 
gesetzt. Am Lieferungsmarkt kamen Notlerungen für 
die Oktober-Sichten zunächst nicht zustande. Spätere 
Lieferung war bei Weizen 0.75 Rm., bei Roggen 0.50 
Em. abgeschwächt, obwohl verschledentlich Interven- 
tionen der DGH, erfolgten. Welzen- und Roggenmehle 
sind zu unveränderten Preisen angeboten, die Ab- 
schlusstätigkeit geht nicht über die Deckung des not- 
wendigen Tagesbedarſes hinaus, Haler ist ausreichend 
offeriert, der Konsum disponiert nur vorsichtig, und 
gestrige Gebote waren kaum erhältlich. Gerste ist nur 
in guten Brauqualitäten behauptet. 

Beriis, 20. Oktober. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk, 196-198, Roggen, märk, 154 bis 
156, Brautzerste 175—185, Futter- und Industriegerste 
167-174, Haier, märk. 134-138, Weizenmehl 24,50 bis 
28, Roggenmehl 2022.50, Welzenklele 9,25 bis 9,60, 
Roggenkleie 8.40—8.80, Viktoriaerbsen 22—26, Kleine 
Speiseerbsen 20-23, Futtererbsen 14-17, Wicken 17 
bis 20, Leinkuchen 10.30-10.50, Soyaschrot, ab Ham- 
burg 10,30, ab Stettin 11.10, 

Eier. Berlin, 20. Oktober. Deutsche Eier. Trink- 
eier, (velltrische, sn) Sonderklasse über 65 f 
13%, Klasse A 60 g 12%, Klasse B 53 f 12, Klasse & 
43 f 10%; aussortierte kleine und Schmutzeler 8% 
Pig. — Auslandseler; Dänen und Schweden I8er 10%, 
Lier 9%, 18%%—I6er 9%, leichtere 834; Bulgaren und 
Rumänen 747%; Ungarn und Jugoslawen 74-8; 
Russen, normale 727%: Polen, abweichende 7, 
kleine mittel Schmutzeler 646. Grosshandelspreise bei 
Waggonbezug. — In- und ausländische Kühlhauseler; 
Grosse 77%, normale 7 Pig. — Kalkeier: Grosse 7} 
Pig. Witterung: trübe, Tendenz: behauptet. 

Milch Berlin, 20, Oktober. Die Preise für 
Milch, die nach Berlin zur Lieierung gelangt, betragen 
je Liter frei Berlin für die Zeit vom 21. Oktober bis 
27. Oktober; Trinkmilch 13,85 Pig. je Liter, dazu fol» 
gende Zuschläge; 1. a) tieigekühlte 0.50 Pig. je Liter, 
ul für molkereimässig bearbeitete 1.75 Pig,, 2. a) Werk» 
milch 9 Pig,, b) tieigekühlte Werkmilch 9.50 Pig. Die 
Wochenzlifer ist gemäss der Kontingentierungsordnung 
für die Milchlieferung für die obige Zeit auf 79 Prozent 
festgesetzt. 

Butter, Berlin, 20, Oktober. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1, Qualität 111, 2. Qualität 109, abfallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 18, Oktober: dieselben.) 
Tendenz: stetig, 

Kartoffeln Berlin, 20. Oktober. Spelsekar- 
tolleln: Weisse 1.101.320, rote 1.281.385, Odenwälder 
blaue 1.101,20, geibileischige 1.301,40. Fabrikkar- 
toffeln für Stützungsküufe 9 Pig,, Im sonstigen Ver- 
kehr 7--8 Pig. je Stärkeprozent irei Fabrik. 


genden Gründen: 

Die polnische Regierung hat in erheblichem Masse 
an den Gewinnen aus dem Zündholzverkauf teil, Aus 
diesen Einkünften leistet die Regierung die Zinszah- 
lungen und Tilgungsraten für die Zündholzanleihe, die 
eine Höhe von 32 Millionen Dollar hat, 

Auf Grund des Zündholzmonopolvertrages kann der 
Preis der Zündhölzer in Polen nicht so stark herab- 
esetzt werden, dass der Verbraucher beim Kauf Im 

lelnhandel davon etwas merken könnte, 


— — 


Ein Seldenappretur werk in Polen. In 
Rokicie bei Lodz wird von einer schweizerischen 
Textilfirma ein Appreturwerk und Färberei für Sei- 
dengewebe gebaut, Es wird das die erste Fabrik 
dieser Art in Polen sein, Bisher war die polnische 
Seidenindustrie genötigt, ihre Erzeugnisse zur Aus- 
führung von Vollendungsarbeiten nach der Schweiz 
bzw. in die belgischen und italienischen Fabriken zu 
schicken. 


Montage von Fiat-Automobilen in 
Polen. Aui Grund des mit der Fiat-Gesellschait in 
Turin abgeschlossenen Lizenzvertrages werden in der 
neu eingerichteten Fabrik der Staatlichen Ingenleur- 
werke in Warschau Personenkraftwagen aus 
den von der Turiner Fiat-Fahrik gelieferten Teilen 
montiert, Das Holzgerippe der Karosserlen, das 
Material für die Innenausstattung, die Sitze sind pol- 
ulscher Fabrikation, die technische Leitung der Mon- 
tage befindet sich gegenwärtig ebenfalls in polnischer 
Hand. Bei weiterem Fortschreiten der Produktion ist 
die Ersetzung einer immer grösseren Zahl der italien» 
schen Bestandteile durch polnische Fabrikate in Aus- 
sicht genommen. Die gesamte Produktion wird von 
der Polnischen Fiat-Gesellschaft ab- 
genommen, die über bedeutende, von den mit der 
italienischen Gesellschaft zusammenarheitenden Ban» 
ken bereitgestellte Kredite verfügt und den Absatz 
der Fiatwagen in Polen finanziert, 


Das Institut N 


DL Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 22. Oktober 1932 


Die Verschuldung der Landwirtschaft 
Die Bank Rolny schätzt sie auf 2137.5 Millionen Ztoty 


Posener Viehmarkt 
vom 21. Oktober. 


Aulgetrieben wurden: 2 Ochsen, 6 Bullen, 24 Küle, 
172 Kälber, 19 Schafe, 304 Schweine 140 Ferkel: zu. 
Sammen 757 Stück. 

Die Grosspolnische Landwirtschaftskammer gibt fol. 
gende Preise für Bacon-Schweine nach den 
otierungen für polnische Bacons in England mit Be- 
rücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, Transport 
und Verkauf, bei Umrechnung in Ztoty an: 

1, Kl. 68—72, 2. Kl. 66-70, loko Verladestation für 
100 kg Lebendgewicht. 


‚Schweinenotiz, Warschau, 20. Oktober. 
Schweincileisch Lebendgewicht nach der Fleischhörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 ke 
aufwärts 115—125, 130—150 kg 100--110: Fleisch- 
schweine 110 kg 8095. Auigetrieben wurden 1729 
Stück. Tendenz: fallend. 


Posener Börse 


‚Posen, 21. Oktober, Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Gold-Amortisations- 
Dollarbrieie der Posener Landschaft 55 G. dproz. Kon- 
vert.-Piandbrieſe der Posener Landschaft 30 G. 3proz. 
Bau-Anleihe (Serie I) 38.50 4, Tendenz; ruhig. 


G = Nachir., B Angebot. = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Oktober. Ztotynoten 57.52—57.63, 
Warschau Auszahlung 57.50--57.61, New York Aus- 
zahlung 5.1249 —5.1351, Amsterdam 206.39 206.81. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt; Dollar 8.905—8.9075, Goldrubel 489489. 50. 
ag e 0.28—0.29 Dollar, österreichische Schil- 
ling 1085. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.90, Ber- 
lin 211.95, Danzig 173.65, Kopenhagen 157.75, Oslo 
152.75. Stockholm 157.25, Italien 45.63, Montreal 8.14. | 

Eifekten. 450 
notierten; 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.89. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96.25-96.50, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 40.50, 6proz. Dollar-Anl. 
1919—1920 55.75—55.25, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 
1927 54.75—53—53.75. 

Bank Polski 87.50 (88), Sole Potasowe 57 | 
Liipop 13 (13), Starachowice 8.70 (9,25), Tendenz; 
schwächer. _ | 


Amtliche Devisenkurse 


Es 
50. 


(57), 


20. 10.120. 1019. 10.] 19. 10. 
Geld Brief Geld Brief 
Ansterdn— mm — — 357.95 359.75 357.65 359.45 
Berlin ) nun m m 


Brüssel nn nn un m 


29.86 


Loods —————— | 30.05] 30.35 30.16 
dee York (Scheck) - — 8.892] 8.932] 8.894] 8.934 
Paris m mn mn un un mm 34.96] 35.12] 34.90] 35.08 
Prag m mu un un m un 26.35] 26.47] 26.35] 26.47 
Italle——— — — — — 45.40] 45.84 
Stockholm — — 156.20 157.80 
Dasg = m -— — — — 173.17] 174.03 
Zürich db 171.82 172.68] 171.72] 172.58 


Tendenz: fester. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin. 21. Okt. 
Während man noch im Vormittagsverkehr und an der 
Vorbörse eher mit einer ireundlicheren Tendenz ge- 
rechuet hatte, bewirkte die anhaltende Geschäitsstilte, 
dass die ersten Kurse im Durchschnitt nur gut ge- 
halten lagen. Die Veränderungen hielten sich in ganz 
engem Rahmen, Dem nach der ireundlicheren Haltung 
der letzten Tage etwas überraschenden neuen 
Schwächeanfall in New York standen günstigere Nach- 
richten aus der deutschen Industrie gegenüber, Man 
verwies auf die Verteilung der Reichspostaufträge. die 
Luther-Rede, die Zunahme der Walzwerkleistung und 
des Ruhrkoblen-Absatzes im September, weitere Ar- 
beitereinstellungen, Absatzbesserungen in der Elektro- 
wirtschaft und den Rückgang der Feierschichten im 
Ruhrgebiet. Im Verlaufe ergaben sich bei anhaltender 
Geschäftsstagnation keine nennenswerten Veränderun- 
gen. Die Grundstimmung blieb jedoch ziemlich freund- 
lich. Deutsche Anleihen lagen völllg unverändert, das 
gleiche gilt von Reichsschuldbuchiorderungen, doch 
war hier das Geschäft etwas lebhafter. Am Piandbriei- 
markt scheint die Grundstimmung etwas freundlicher 
zu sein, doch dürften sich grössere Veränderungen 
kaum ergeben, Geld konnte sich etwas erleichtern, 
Tagesgeld stellie sich an der unteren Grenze auf 4%, 
vereinzelt auf 46%. 

Amtliche Devisenkurse 
120. 10. | 20.10. | 18. 10. | 19. 10. 
Geld ! Brief Geld Brief 


Sr 


Re 


un 


Ta 


on — —2—ꝛä— ä— 
talion . 
. 42222 
Kopenbete m ——— 
Sr — — 

— — 2 —ů — 
wa 
| 


51.35 | 52,05 
110,58 ; 110,81 
29.72 | 79.88 


51.95 
110.59 
79.72 


— — 52.05 
Tallinn! 22 110.81 
78.88 | 


22 
Ostdevisen. Berlin, 20. Oktober. Auszahlung 
Posen 47.18— 47,38, Auszahluug Warschau 47.1547. 38. 


Auszahlung Kattowitz 47.15 — 17.38; grosse polnische 
Noten 46.90. — 47.80. 


Er PR 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotlerungen sind ohue Gewähr, 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil; Alexander Jursch, Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf, Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc,, Drukarnia i wydawnictwo, 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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Der heutigen Nummer 4 Heimatund Welt bei 
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die illuſtr. Beilage Nr. 


—————— 


Für Damen 


SAMMET - ersetzt 


WILDLEDER 


Elegante 
Lackschuhe 


Baumwollene Strümpfe: Zt. 1.20, 3.— 


Zl. 


> Poſener Tageblatt 


Art. 9875-01 
Seidenstrümpfe 


1.50, 2.40, 3.—, 4.50 
Wollene Strümpfe: Zl. 2 


Nyba 8 Postuszuy 


Poznan 
Wroclawska 33/34 


Bieten: 


Palugyay sowie Georges Geiling 
Trauben-Schaumweine 
9.50 — 17. 


Spezial-Offerten postwendend 


21 


Aber ſchriftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


N 1 
üſcheſtoſſe 
deinwand, Inlets 17 
icht u. farben⸗ 
t), Renforcé, Maccobatiſt, 
chebatiſt, Linon, Bett⸗ 
damaſt, Toile de Soie, Roh⸗ 
neſſel, Reinleinen weiß, halb⸗ 
weiß u. rohfarbig, karierte 
Bettbezugſtoffe, erdrell 
(bewährte federdichte Köper⸗ 
gewebe), Zephir, Panama, 
Baumwoll- u. Seiden⸗Pope⸗ 
line, Toile de Soie für 
Herren⸗Hemden, Baumwoll⸗ 
Flanelle für Herren⸗Hemden, 
Damenwäſche, Kinderwäſche 
u. Schlafanzüge, Schürzen⸗ 
ſtoffe, Alpaka⸗Satin u. Beck 
für Schweſter⸗Kleider und 
Schürzen empfiehlt in allen 
Breiten und Qualitäten zu 
ſehr niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 
Leinhaus 
u. Wäsche -Fabrik 

J. Schubert, 

vormals Weber, 
Poznan, Wroclawska g. 
Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter 


20 Groſchen 


» 


Original Dehne 
Nübenheber und 
Nübenheber- Schare 
habe billig abzugeben 
Paul G. Schiller, 
Poznan, ul. Gaſiorow⸗ 
ſkich 4a. Telefon 6006. 


Wohn⸗ und 
Geſchäſtshaus 
in Poznan, ul. Wroclawfka 
bei 15 000 2 Anzahlung 
zu verkaufen. Off. u. 4067 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Eigenfabrikate, erſtklaſſiges 
Material kauft man gut u. 
billig bei 
Fr. Andrzejewski 
Möbelmagazin 
Poznan, Wroctawska 4 
am Stary Rynek. 


Kartoffeln 
gute Speiſekartoffeln, weiße, 
franko Keller Poznan liefert 
E. Schmidtke, 
Swarzedz. 


Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekeja Mesta, 
Wroclawſta 13. 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiegod, Woh. 6. 
——ñ—..ſ 


Schuhe 


» 


* 


Wie billig 
Schuberts Oberhemden 


nach Maß ſind, ſehen Sie 


8 an den nach · 


ſtehenden 
Preisbei⸗ 
ipielen: von 
0 N 5.90 25, 
Zephir⸗ 
Oberhemd, 

Marquiſette 
eidenglanz, 
von 8.90, 


90, Grimm, H.: Volk ohne Raum. Ungek. Ausg. 


Soie 
son 14.90, 
KR Smoking⸗ 
Oberhemd von 4.90, 6.90, 
Sporthemde mit Krawatte 
fertig (Maſſenartikel) von 
3.25, weißes Taghemd von 
2.90, Rohneſſel von 2.50, 
Nachthemde von 4.90, Win⸗ 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 
Schlafanzüge aus Flanell⸗ 
u. Seidenſtoffen, ſowie alle 
Wintertrikotagen für Herren, 
Damen und Kinder in allen 
Größen und ſehr großer 
Auswahl zu erniedrigten 

Preiſen empfiehlt 


Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
ſabrik J. Schubert 
vormals Weber 
Poznan, ul.Wroctawska3 


Küchenmöbel 


kauft man am billigiten | und Dielengarnititren ver⸗ 


bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Hierdurch geben wir unseren geschätzten Kunden bekannt, 
dass wir mit dem 17. Oktober unsere 


Backwaren, wie Kuchen, Torten usw. 


verkaufen und auf Bestellung verschicken. 
Um unsere geschätzten Kunden von der Güte der Backwaren 


zu überzeugen, geben wir bei Bestellung einer grossen 
Tasse Kaftee einen Kuchen gratis zu. 


Zu jedem Hausverkauf von mindestens 10 Kuchen legen wir ein 
Geschenk aus der Porzellanfabrik St. Manczak, Rolmar, hinzu. 


Bemerkung: Die Kuchen werden wir bis auf Widerruf 
gratis zu jeder Tasse Kaffee verabfolgen, 
Eigenes Gebäck. 

Mit aller Hochachtung: Der Vorstand. 


Warschauer Spezialist. 


a 


See 39555° 
„MOULEN ROUGE“ 


Poznan Im Kantaka 8/9 mm Tel. 33-69. 
Das führende Kabarett und Ballhaus am Platze! 


Jeden Sonnabend, Sonn- und Feiertagen in den Parterre- 
Räumen, sowie I. Etage TANZ-TEE 


der vornehmen Gesellschaft mit Programm. — Unsere Gesell- 
schaftstänzer stehen auf Wunsch den geehrten Damen zum 
N Tanz zur Verfügung. 
In beiden Lokalitäten verpflichten die gleichen 


niedrigen Preise! 
lll 


Dem geehrten Publikum von Posen und 
Umgebung geben wir zur Kenntnis, daß wir am 
Sonnabend, dem 22. d. Mts., nachmittags 4 Uhr 
eine Konditorei u, Kaffee unter dem Namen 


„Europejska“ 


Poznan, 2) Grudnia 9, Tel. 269) 


eröffnen. Wir bitten höflichst um Unterstützung 
unseres neuen Unternehmens. 


Die Direktion. 


Eine Anzeige böhftens 


Lose 


zur 1. Klaſſe der 26. ſtaatl. 
Klaſſenlotkterie 
empfiehlt 
F. Rekosiewitz, 
Staatl. Kollektur 5 
in Rawicz 
Hauptgewinn 1000 000 zt. 


billigst be! 


Wohn: Günte! 


znen 
Landmaschine 

erna. Jen neh, 
Tel. 52-2 


Barten-,F er- Ogg , 
Katedral-, Kob-, Lare 
Farben-Glas etc, gf 


Blaserdiamanten un 


Sehaufenster$ 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


‚Rewax -Haarlarle 


in: blond, chatajin, 
braun u, schmarz. 


Zu haben bei 


J. Gadehuseh raf 


Poznan 
Nowa 7 (Bazar). 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 
ul.Romana Szymanskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 


Fabrikanten 


Heinrich Günth® 


Fabryczny sktad medii s 


Swarzedz Ms %=7 
Undacht in den Gemeinde- zunge 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, m abel, 
1 rabbo). Feſtandacht: Hreite orm. 10 


4% Uhr. Sonnabend, morgens «A, di 
Uhr (mit Schacharis beginnend. ee 
Seelengedenkfeier: 10% Uhr, nachm. "ray 4% 
514 Uhr. Sonntag, morgens 7%, vorn e ) 
Schacharis beginnend), nachm. 4 Uhr. 17 M 
gang abends 5.27 Uhr. — Werktagsa gr’ 
gen 7, abends 4% Uhr. 

Synagoge 5 (Dominikanſta). Sonn 2 


Sonntag, nachm. 4 Uhr: Jugendandacht 


so wort? 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag, 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur folg · 
borweiſung des Offertenſcheines a 


Min Min Mn 


aus letzter Zeit. 


Binding, R. G.: Moselfahrt aus Liebeskummer. 
1.50 Rm. 


Verschiedenes 


Pelze 


sind bedeutend billiger 
geworden! 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u. a. fertig u. bach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 
verkauft billigst 
Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 


voznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


in 1 Bde., Ln. 8.50 Rm. 

Hamsun, Knut: Der Wanderer. (Unter Herbst- 
sternen. — Gedämpftes Saitenspiel. — Die 
letzte Freude). Ln. 4.80 Rm. 

Kästner, E.: Emil u. d. Detektive. 3.— Rm. 

Molo, W. v.: Der Schiller-Roman. Sonder- 
ausgabe. Ln. 3.75 Rm. 

Mommsen, Th.: Römische Geschichte. Volks- 
ausgabe I/II, je 4.80 Rm. 

Munthe, A.: Das Buch von San Michele. Ln. 
9.50 Rm. 

Roth, J.: Der Radetzkymarsch. Ln, 6.80 Rm. 


ephir⸗ 
N Wolle, 
Wollgarn, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 


tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 


Stratz, R.: Die um Bismarck. Ln. 5.— Rm. En gros! En detail! 

Trenker, L.: Kameraden der Berge. Ln. Przemyst Welniany, 
5.80 Rm. Poznan, $w. Marcin 56, 

Undset, S.: Kristin Lavranstochter in 1 Bde. J. Stock. 


Ln. 6.50 Rm. 

Wassermann, Jak.: Bula Matari. Ln. 8.— Rm. 

Wells, H. G.: Die Geschichte unserer Welt. 
Sonderausgabe. In. 3.75 Rm. 

Zahn, Ernst: Der Fährmann Adrian Risch. 
In. 4.80 Rm. 


Zweig, St.: Maria Antoinette. Ln. 7.— Rm. 


In allen Buchhandlungen 


rr 


Zur flerbstpilanzung 5 

Baumschulenerzaugnisse, speziell Obstbäume, Fruchtstt 

Alleebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Monifer@": 
etc. in bester I. Wahl zu sehr ermässigten Preis 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel. 2 
Baumschulen- u. Rosen-Großkulturen. Sorten- u. Preise 
auf Verlangen gratis. 


Pelzwerkſtätte 
Ausführung ſämtlicher Pelz⸗ 
arbeiten nach neueſten 
Modellen. Solide Facharbeit. 
Poznan, Nowy Rynek 5. 


Ungenehmen 
Aufenthalt 
empfiehlt „Paryszanka“, 
Pötwiejſka 30. Konzert. 


Offene Stellen 


Geſucht wird für Stadt⸗ 
haushalt zuverl., ſaubere 
Köchin, 
firm im Kochen, Backen u. 
Einmachen. Offert. unter 
4069 an die Geſchſt. d. Zig. 
———— ͤ 1ǗUꝛ— 


Geſucht evgl. 
Diener mädchen 
u. Küchenmädchen. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſpr. an 
Herrſchaft Lekow 
Kotowiecko. 


— 
Perfekte Köchin 
für Privathaushalt ſucht 
Konditorei G. Erhorn 
Pozuan 
ul Fr. Ratajezaka 39. 


A 
ellung- ' 
eg 


che, ſucht er Al 
Geſl. Angeb 5 gelte 
a. d. Geſchſt. 9 


wei gut 
öblierte 
er Novembe 
mieten. 
Lukaſzewicz“ 


seh 0 
empfiehlt aus Be Mi 
Beständen sam!) 


en- 


12 


pre 


